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liegen fascismus > für soziale Demokratie
Prachtvolle gemeinsame Kundgebungen der deutschen und tschechischen Sozialdemokratie In der

Tmii - niai in Oeiierreidi — Genone Jahsdi bei einer illegalen Kundgebung nerhallet
'

Reidisdeulsdier Faseismus in Derteidigungsslellung
Die Frvsse , die am heurigen ersten Mai sich!

viele unserer Genossinnen und Genossen stellten, !
war : WaS wird am 1. Mai in Wien

und Oesterreich geschehen ? Wir

wußten alle : die österreichische Sozialdemokra .
tic , die sich im Feber so heldenhaft gewehrt hat ,
wird auch am Feiertag der Arbeit nicht schwei¬
gen . Und sie hat nicht geschwiegen . Konnten sich
auch in Wien nicht Tausende versammeln , die

kein Mensch der Welt am allerwenigsten der

Herr Dollfuß zu beugen vermag , so gingen sie
hinaus in die Wälder , wie ihre Vorfahren zur
Zeit des Ausnahmszustandes , um dort ihren
Schwur zu erneuern , ani Evangelium des So¬

zialismus fcstzuhaltcn . Eine Gesinnung , wie sie
in der österreichischen Arbeiterschaft lebt , ist nicht
auszurotten , sie ist iveit stärker und weit sittlicher
als alle Bekenntnisse - - zur »Vaterländischen
Front " , alle Konjunkturgesinnung , die aus den

augenblicklichen Vorteilen der Zugehörigkeit zu
dem Jntercssentenhaufen erslicßt , der jetzt
Lcstcrrcich regiert . Die Interessen der Arbeiter¬

klasse werden sich schon das Instrument schaffen ,
das notwendig ist , die Zukunft zu schmieden , die

tapfere Gesinnung unserer österreichischen
Freunde ist Bürgschaft dafür .

Unsere Gedanken aber waren auch bei den

Arbeitern Deutschlands , die am l . Mai
mit der geballten Faust in der Tasche umher¬
gingen und von denen Zehntauscndc mit Grimm
im Herzen auf dein Tempclhofer Felde standen .
Sic gingen hin , um nicht das letzte Stück Brot

siir Frau und Kind zu verlieren , aber wir sind
dessen gewiß , das ; an dem eisernen Willen und

an der treuen Gesinnung eines großen Teiles
alle Phrasen Hitlers abgeprallt sind und in

ihre Seelen keinen Eingang gesunden haben .
Tas eine ist sicher : Millionen von Menschen
aller Gesellschaftsklassen in Deutschland gibt cs

bereits , die mißtrauisch sind gegenüber dem , was
die Nazis verheißen und diese Ahnung schleicht
sich auch in die Reden der Führer ein , deren
Worte matt , deren Leidenschaften gekünstelt sind ,
deren Pathos unecht ist . Die Welle der
U n z u f r i e d c n h e i t st c i g t. Sic wird wei -

tcrstcigen, da Deutschlands wirtschaftliche
Schwierigkeiten von Tag zu Tag größer wer¬
den , bis sie alle verschlungen haben wird , welche
das leichtgläubige deutsche Volk getäuscht und

genarrt haben . Dieses Gefühl , daß Deutschlands
sozialistischer Maientag wiederkoniinen wird , hat
uns alle bei unsere n Maifeiern erfüllt .

Die Maifeier in der T s ch c ch o s l o w a »
k c i hat Heuer deswegen eine große Bedeutung
gehabt , weil wir als einzige in Mitteleuropa am
1. Mai mit unseren roten Fahnen , mit unserer
starken Gesinnung aufmarschiert sind . Und tschc-
chischc und deutsche Proletarier haben den Ruf

verstanden, der an sie erging , sic wußten , daß
sie gerade Heuer alle kommen müßten , daß cS
eine Sache der sozialistischen Ehre war , im Mai -

umjng zu gehen und zu demonstrieren . Unsere
Kundgebungen galten Heuer vor allem der

' Demokratie in der Tschechoslowakei , die wir un¬
ter allen Umständen gegen jeden fascistischcn
Angriff verteidigen werden . So manchem , der
vom Ende des Marxismus träumte — aus der

christlichsozialen Presse entnehmen wir , daß sich
vor allem die Christlichsozialon als die Gottes¬
streiter gegen die sozialistische Arbeiterschaft Lor¬
beeren holen möchten — wird der Seifensieder
aufgeganaen sein , daß d i e S o z i a l d e m o »

k r a t i e d o ch f c st e r i n d e r M a s s c w u r -

zeltalsjichihreGcg nervo » rechts
und I i n k S v o r g e st e l l t haben . Man

vergleiche nur unsere Massenkundgebungen mit

dem Häuslein Kommunisten , die in den deutschen

Bezirksstädten der Moskauer Parole gefolgt sind .
Wie groß ist demgegenüber die Treue un -

s e r c r Genossen , ihre tausendfach erprobte

Opferwilligkcit , ihre Gesinnungsstärke , ihre Be¬

reitschaft , zu kommen , wenn es notwendig ist .
Den Vertrauensmännern ebenso wie den Mas¬
sen gebührt der Dank der Partei , den Gegnern
aber möge der Massenaufmarsch der deutschen
Sozialdenwkratie am 1. Mai 1934 eine War¬

nung sein !

Die Kundgebungen unserer Partei gingen
in strahlendem Sonnenschein vor sich, hell leuch¬
teten unsere roten Fahnen , kampfessrcudig mar -

schiertc die Masse . Es war das M a s s c n er¬
leb n i S, das uns alle , die wir marschierten ,
Packte, das Gefühl ein Teil dieser Masse zu sein ,
mit zu gehören zu der Armee der Sozialisten ,
die auszieht den Massen ein glücklicheres Dasein ,
eine neue Welt zu bereiten , ein neues Glück

zu bringen !
Schweres liegt hinter uns , große Aufgaben

sind vor unS . Durch die dunklen Schleier zeit -
wciligcr Rückschläge dringt unser Auge durch in
die hellere Zukunft , die wir uns erkämpfen
wollen !

nossc Nemec . Auch liier wurde daS Andenken der
durch den FaseiSmuS Gefallenen durch eine Mi «
nute Schweigen geehrt . — An der kommuni «
stische » Demonstration nahmen etwa 1700 Per »
sonen teil .

Genosse Dr . Heller sprach am Nachmittag
auch in der Maikundgebung in Kalharinaberg , hart
an der Grenze des Dritten Reichs .

» Hin

An dem mächtigen Demonstrationszng und an
der Versammlung am DTJ . - Platz nahmen tschechi¬
sche nnd deutsche Genossen gemeinsam teil . Als erster
Redner sprach Genosse Panek tschechisch , dann Ge¬
nosse Lorenz für unsere Partei , zum Schluss Ju -
gendgenosse G a m v e.

Kino Riesenkundgebung in Komotau

Die Massenkundgebungen
in unserem Gebiet

Kreis Aussig — Bodenbach —

Warnsdorf

Aussig

An der Kundgebung auf dem Marktplatz nahmen
schätzungStveise achttausend Personen teil ,
darunter sehr viele llnisormierte t jugendlich « nnd
Atns ) . Ausfallend war anch die grosse Beteiligung
der Frauen . Die Aussiger Singgemeinde eröffnete
mit einem Chor . Für unsere Partei referierte Ge¬
nosse Kögle r - Bodenbach , für die tschechischen Ge¬
nosse » H u m l h a n s - Prag , für die Jngendgenossen
Kia n- Aussig .

Tetschen - Bodenbach

In Schönlinde beteiligten sich an unserer Mai¬
demonstration 1200 Personen . Die Referate hiel¬
ten deutsch Genosse Dr . F ra n z el - Prag , tschechisch
Genosse Piskai aus Kreibitz ; für unsere Jugend¬
genossen sprach Genosse Weissbach , ( lieber den
Zwischenfall in Schönlinde berichten wir an anderer
Stelle . )

Berichte liegen noch vor über die Kundgebung
in Kreibih , wo vor dreihundert Personen die Genos¬
sen Ziglars ch - Warnsdorf deutsch und Genosse
Piskak tschechisch referierten , und aus Leitmeritz ,
wo aus dem Marktplatz vor etwa tü00 Genossen und
Genossinnen Genosse Löw » . Warnsdorf nnd ein tsche -
chisclier Genosse referierten . — Einige Anhänger
Henleins hatten hier unsere Kundgebung ver¬
geblich zu stören versucht ; es wurden mehrere von
ihnen polizeilich vorgcsührt .

Für den Bezirk Bodenbach fand die Maikund¬
gebung auf dem Marktplatz in Tetschen statt , gemein¬
sam mit den tschechischen Genossen . Das deutsche
Referat erstattete Genosse Bruno Grün d- Tetschen .
— Bor der Versammlung hatte eS eine kleine A u s -
einandersetzung mit dem Vertreter der Be¬
tz ö r d e gegeben , der bestimmte Transparente nicht
im Zuge hatte dulden wollen

Böhm . - Leipa hatte eine sehr gut besuchte Kund -
gebiing auf dem Marktplatz . Es sprachen dort deutsch
Genosse G r e u l l - Prag , tschechisch Genosse P r a -
s a k- Prag . — In Haida sprachen vor etwa 2 6 0 0
Demo n st r a n t e n die Genossen Arnberg und
Hackel deutsch , für unsere Jugendlichen Genosse
Philipp , für die tschechischen Genossen N o -
v o t n » - Prag . — In Wegstiidtl referierten für
unsere Partei die Genossen Abg . S ch w e i ch h a r t
und Zenker , tschechisch Genosse K r e n o v s k h. —

In der gut besuchten Kundgebung auf dem Markt¬
platz in Auscha hielt Genosse lvkoutaja n- Aussig
das Referat . — Zweitausend Teilneh¬
mer zählte die Kundgebung in Bensen , wo Abg . Ge -
nosie G r ü n z n e r referierte . Nachmittags sprach
Genosse G r ü n z n e r vor vierhundert Personen in
Wernstadt . — Eine gewaltige Demonstration der
sozialdemokratischen Arbeiterschaft fand in Böhm . -
Kamnitz statt ; vor viertausend Arbeitern
und Arbeiterinnen sprachen dort in dem Meeting aus
dem Marktplatz unser Genosse K e ss l e. r - Bodcnbach
und tschechisch die Genossin Buliiovä aus Böhm . -

Leipa .

Hakenkrouzler - Zwischenruf in

Warnsdorf

In Warnsdorf kam cs am Vorabend zn
einem besonderen Vorfall . Nach halb 12 Uhr nachts
wurde aus einem in grösster Geschwindigkeit ohne

Schlusslicht an nnscrem Vercinshauö vorbei¬

fahrenden Auto gegen die Tür des Hauses ein Pa¬
pierböller geworfen , der auch explodierte .

In der Kundgebung nm Maitag sprachen ans
dem Marktplatz in Warnsdorf deutsch Abg . Ge¬

nossin Kirpal , tschechisch Genosse Novak aus

Steinschönau .

Kreis Teplltz — Saaz

Teplitz - Schönau

Fast zehntausend M e n s ch e n nahmen
an der grossartigen gemeinsamen Kundgebung auf
dem Marktplatz in Teplitz teil . Mit Fanfaren , Musik
und Gesang wurde die Kundgebung eröffnet . Nach
einem Trommelwirbel gedenken die Tausende in
einer Minute des Schweigens der Opfer
des FascismuS . Die Referate erstatteten Genosse
K r e i n e r für die Jugendlichen , H l a d k h für die
tschechischen Genossen nnd dann naniens unserer Par¬
tei Abg . Genosse K a u f m a n n. Die Reden fanden
stürmische Zustimmung . — Vor der sozialdemokrati¬
schen Demonstration wurde ein Zug von 2 00 0
Kindern zu einer Feier ins Stadttheater geführt ,
wo Bürgermeister Genosse R u s s h zu den Kleinen
sprach .

Dux

Die tschechische und deutsche Sozialdemokratie
brachte cS Heuer zu einer noch grösseren Kundgebung
als int Vorjahr ; an der Spitze des DemonstrationS -
zugeS wurden die roten und die StaatSfahncu ge¬
tragen . Die Versammlung auf dem Marktplatz
wurde tschechisch und deutsch crössnct . Dann spra¬
chen für die deutschen Sozialdemokraten Genosse
Seidel , für die tschechischen Sozialdemokraten Ge -
nosse Ales , für die deutsche Arbeiterjugend Ge¬
nosse Pichl nnd für die Frauen Genossin H o l o u -
s o v ä. —. An der kommunistischen Demon¬
stration beteiligten sich nur über 000 Personen .

Briix

In dem prächtigen DemonstrationSzug wurden
mehr als sechstausend Teil n e h m e r ge¬
zählt , an der Kundgebung ans dem 1. Platz beteilig¬
ten sich nahezu l 0. 0 0 0 Mensche n. Die Ver¬
sammlung wurde tschechisch nnd deutsch eröffnet , dann
sprachen für unsere Partei Senator Genosse Dr .

H eller , für die tschechischen Genossen. . Abg . Ge - I

Komotau hatte Dienstag die grösste sozialdemo¬
kratische Maikundgebung seit der Spaltung . Die Zahl
der Teilnehmer wird zwischen 1 6. 0 0 0 und
2 0. 0 0 0 geschätzt . An der Spitze der Zuges mar¬
schierten etwa tausend Kinder , die dann den
Zng der Erwachsenen unter „ Freiheit " - und
„ Frcnndschaft " - Rufen an sich vorbei defilieren las¬
sen. Im Zuge marschierte auch eine Grupp « von
G e n o s s e n a u S D e u t s ch l a n d, die die Sehn¬
sucht nach einem freien t . Mai über die. Grenze ge¬
trieben hatte . Zu Beginn der Kundgebung war der
riesige Marktplatz mit Menschen überfüllt . Unter
dem Vorsitz des Genossen R e i ch l sprach für die
Jugendlichen Genosse Fische r - Tschcrnowitz , für die
dentsche Sozialdemokratie Abg . Genosse K a u f -
m a n n, für die tschechische Genosse I i r u s. Die
Solidaritätskundgebungen für die österreichischen und
reichsdeutschen Arbeiter fanden stürmische Zustim¬
mung . — Im Zuge der K o m m u n i st e n mar¬
schierten einschliesslich der Kommunisten aus dem Be¬
zirke nicht viel mehr als fünfhundert Men¬
schen . — Die Henlein front marschierte mit
etwa 1200 Mann auf ; davon waren 80 Prozent
ehemalige Hakenkrcuzlcr .

In ScbastianSberg beteiligten sich etwa,600 Ar¬
beiter nnd Arbeiterinnen an der Demonstration . Für
die Partei sprach dort Genosse P a tz e l t - Turn , für
die Jugendlichen Genosse Fisch « r - Tschernowitz . —

In HeinrichSdorf bewegte sich der Zng von etwa 600

Mensche » entlang der reichsdcutschcn Grenze . In
der Versammlung auf dem Arbeitcrturnplatz spra -
chen die Genossen Gura nnd Franz K e r n.

Saaz .

Demonstrationszug und Beteiligung am Mee¬

ting waren weit g r ö ss e. r a l s i m V o r j a h r. Es

sprachen Genosse Hohlfelder für die Jugend¬
lichen , für die Partei Genosse Geißle r - Tcplitz ,
für die tschechischen Genossen H e j l - Dur . — Die

gemeinsame Kundgebung in Postelberg , an der über

tausend Personen teilnahmen , begann mit einer
Minute S ch w e i g e n für die gefallenen öster¬

reichischen Helden und mit der Entrollung einer

schwarzen Fahne „ Wien 1 034 " . DaS

deutsche Referat erstattete Genosse L e i n S m e r, das

tschechische Genosse P r i b i I.

Gewaltige Kundgebungen
In Westböhmen

In Westböhmen halten die Maikundgebungen
durchwegs eine Beteiligung aufzuweisen , die nur mit
jener verglichen werden kann , die in den Jahren 1910
und 1020 zn verzeichnen war . Tie grösste Kund¬
gebung hatte wiederum die

Stadt Karlsbad

aufzuweisen , wo die Feier durch 2 4 F a ck elz ü g e
in den BezirkSortcn eingeleitet worden war . Ein
riesiger Zng von Menschen bewegte sich durch die
Stadt bis zum Becherplatz , untel ' wegs von Hunder¬
ten von Kindern begrüsst , die auf einer Anhöhe po¬
stiert waren . Der grosse Platz vermochte die Men -
schenmasscn nicht zu fassen . Zwei Lautsprecher ver¬
mittelten die Reden des Senators Genossen Dr .
H o l l i t s ch e r sowie des tschechischen Genossen
V o u d r n k und der Genossin Schaffer . Gesang

I und Musik leiteten die Feier ein und schlossen sie.
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( ES war ein unvergcßkiebe » Bild . ba » der Zug und

die Bersammkung dem Bcschaucr baren .

Für den unteren Teil des Bezirkes fand eine

Kundgebung in Rodiefort statt , Ivo im Anschluß an
einen großen Denwnstratwnszug Genosse Sch Nei¬

der aus Kaaden über die Bedeutung des Tages
sprach .

Eine der größten Kundgebungen , die Westböh¬
men je gesehen bat . war in

Graslitz

wo 6000 Menschen in Begleitung von acht

Musikkapellen und begrüßt von Hunderten von Kin¬
dern durch die Straßen zogen und den riesigen
Marktplatz füllten . Arbeitcrsängcr leiteten die Feier

ein , worauf ein Jugendgenosse die Bcrbundenbeit der

Jugend und Partei betonte . Da » Referat dielt Ge -

nosse Horn aus Karlsbad , worauf Musik und Län¬

ger „ Brüder , zur Sonne , zur Freiheit " intonierten ,
daS von den Massen entblötzten Hauptes niitgesungen
wurde .

Eine Massenbeieilignng hatte mich die Maifeier
in

kulkenau

aufzuweisen , die durch einen langen , sarbenvrächii -

gen DemonslrationSzug eingeleitet wurde und in der

Genosse S v o j s e aus Prag deutsch und Genosse
Ulbricht auS Karlsbad tschechisch referierten . Für
die sozialistische Fugend legte Genosse Schiller
ein Gelöbnis der Berbundenheit der Fugend mit der
Partei ab.

In
Eger

bewies die Kundgebung , daß die rorgesagte Sozial¬
demokratie marschiert . Nach der Versammlung , in
der Genosse W o n d r a k aus Karlsbad und der

tschechische Genosse K o v a r i k aus Falkenau und

für die Fugend Genosse Wolter sprachen , for¬
mierte sich ein großer TemonstrationDzug durch die

Stadt , der mii seinen 2000 Teilnehmern und den
vielen Fahnen und Standarten stärksten Eindruck
erweckte .

Einen schönen Verlauf nahm die Feier in

Asch ,

die diesmal von unserer Partei allein veranstaltet
wurde . Zur Tagesordnung sprach Genosse Herd «
l i r s ch k a aus Karlsbad .

Im Zeichen des Wiederaufstieges der durch die
Kommunisten zerstörten Bewegung stand die Mai¬
feier im Kaadener Bezirk , die in Meretitz abgebalten
wurde . Rach einem Werbeaufmarsch durch Klösterle ,
einer zusammenbrechenden Hochburg der Kommuni¬
sten , referierte Genosse Siegmund aus Weipert
über die Bedeutung des l . Mai , worauf mit dem

Gesang der „ Internationale " die Kundgebung ge¬
schlossen wurde . Einen erhebeirden Verlauf nahm die

Maifeier in Weipert , wo gegen 700 Personen den
Worten des Genossen Dr . Ehrlich aus Neudek
lauschten Ein Temonstrationszug durch die Stadt ,
in den Straßen von Arbeiterkindern begrüßt , bildete
den Abschluß der Feier .

Zu einer machtvollen Kundgebung gestaltete sich
die Maifeier in

Neudek ,

wo schon die anmarschierenden Züge aus den einzel¬
nen Orten eine weit größere Beteiligung als im

Vorjahre belviesen . Zum erstenmal beteiligte sich
auch eine größere Gruppe von Motorradfahrern an
der Feier . Besonders bemerkenswert war die große
Zahl der neubekleideten RW. - Mitglieder . 8 0 0 0.
Menschen demonstrierten im Zuge . Das Refe¬
rat erstattete Genosse Werner aus Karlsbad , wor¬

auf Genosse Götz für die sozialistische Jugend
sprach .

Für das obere Erzgebirge war die Maikund¬

gebung in Platten , < benfalls mächtiger als im Vor¬

jahre . Hier sprach Genosse Schiller aus Rei¬

chenberg .
Die kommunistischen Kundgebungen hat¬

ten überall einen durchaus kläglichen Besuch aufzu ¬

weisen . ES war ein leichte ?, die Teilnehmer zu zäh¬
len . Die kommunistischen Redner beschäftigten sich
in der Hauptsache mit der Beschimpfung der Sozial¬
demokratie . Eine traurige Rolle spielte der frühere
Abgeordnete K r e i b i ch. der in Karlsbad zu 150
Leuten sprach -

Sn
Joachimsthal

batte die Maifeier ebenfalls einen vorbildlichen Be¬
such anfznlveisen . Zu den 800 Teilnehmern sprach
Senator Geuosse Palme , worauf sich ein Demon -
sirationSzug durch die Stadt " formierte . Für den
Wildsteiner Bezirk wurde die Maifeier in Flcißen
veranstaltet , wo Genosse Ammstädter referierte . Im
Bezirk Elhogen » wurde die Maifeier geteilt in
Schlaggenwald und in Ebodan veranstaltet . Auch in
Schlaggenwald war die Beteiligung imposant ; das
Referat erstattete Genosse S ch a r i n g aus Karls¬
bad .

Der 1. Mal In Präs
Die Feier des 1. Mai nahm in der "Hauptstadt

der Republik bis auf kleinere störende Zwischen¬
fälle ihren normalen und ruhigen Verlauf .

Oie Sozialdemokraten

stellten in Prag den weitaus stärksten und ein¬

drucksvollsten Zug . Unsere Partei war sehr stärk
vertreten . An der Spitze des Zuges marschierte die

sozialistische Jugend , dann die Ordnertruppen ,
der Arbeiterturn - und Sportverein , die Studen¬

ten , dann kamen . die Frauen und Männer . Die

vielen prächtigen Standarten der deutschen sozial¬

demokratischen Teilnehmer erregten die lebhafte
Aufmerksamkeit der Zuschauer . In der Versamm¬

lung selbst war unsere Partei im Präsidium durch
i Genossen Dr . Schwelb vertreten . Als Referent

fungierte für die tschechische und deutsche Partei

Genosse Abgeordneter Hampl . Er sprach in tsche¬

chischer und deutscher Sprache und hob in seiner

deutschen Ansprache unter dem lebhaften Beifall
der Versammlung insbesondere die Zusammen¬
arbeit zwischen den deutschen und tschechischen

Genossen auf dem Boden dcS Staates und zum

Schuhe der demolratischen Einrichtungen des

Staates hervor .

Als erste zogen über den Wenzels - Platz die
Nationaldemokraten . Ein Teil des Zuges
begab sich in die Korngasse , wo an der Gedenktafel
für Dr . Nasin ein Kranz niedergelegt wurde . Die
Versammlung fand auf der Schüheninfel statt . An¬
schließend wurde vor der Villa Kramär dem Partei¬
obmann eine Huldigung bereitet .

Den Nationaldemokraten folgten
kurz nach 10 Uhr die Züge der Sozialdemo¬
kraten und N at i o nalso z l "äl,i "st eß . . . Ai »
Vorhut der ' Nätrönalsozialisten Wdeien korpererzie -
herische " Organisationen . Den Zug schloß der Ver¬

band „ Wacht der Freiheit " . In dem Manifesta¬
tionsumzug wurden zahlreiche Standarten mit Pa¬
rolen getragen und eS befanden sich in demselben
20 Musikkapellen . AlS der Zug auf dem Altftädter
Ring eintraf , wurde nach Fntonierung der Staats -
Hymne die Staatsflagge gehißt . Auf der Volksver¬
sammlung sprachen Senator K l o f ä k und Abg . Z e-
m i n o b ä.

Die Kommunisten versammelten sich mif
dem Karls - Platz , von wo sie sich auf den Platz der
Republik begaben , wo die Abg . Gottwald , KroSnar
und Zäpotockh sprachest .

Die christlichen GewerkschastSorganisationen ge¬
meinsam mit der Volks p a r t e i veranstalteten
nach einer in der Heinrichö - Kirche zelebrierten Messe
eine öffentliche Kundgebung im Großen Saal der
Produktenbörse .

Unsere Töchter ,
die Nazinen
Roman von Hermynla Zur MUhlan

Im ganzen Städtchen waren die Kinder so
elend dran , nur die Tochter vom Doktor Feld¬

hüter , die zehn Jahre alt war , Hai dicke rote

Backen gehabt und gute Kleider . Ihr Vater hat

zu jener Zeit schön verdient , weil der Doktor

Bär , zu dem früher die meisten gegangen sind ,
im Felde war .

Damals habe ich geglaubt , so lange Jahre

kann cs nie wieder geben , aber heute habe ich fast
Angst , eS könne Monate geben , die noch länger
sind als jene Jahre .

Endlich hat der Krieg ein Ende genommen .
Mein Anion ist gesund zurückgekommen , aber viele

in unserem Städtchen sind nicht wiedergekehrt ,
und bei einigen wäre cs besser gewesen , sie wären

gefallen . Der Sohn des Kolonialwarenhändlers ist

auf beiden Augen blind zurückgekommen ; er geht
mit einem großen Hund durch die Straßen , und

wenn ich ihn sehe , muß ich immer daran denken ,

wie er mit Kreide die Worte „ Nach Paris " auf
den Wagen geschrieben hat .

Älles war mit einemmal ganz anders . Die

vornehmen Leute , die in den Villen wohnen , haben

schreckliche Angst gehabt . Besonders die höheren
Offiziere . Sie haben angefangen , mit uns Arbei¬

tern zu reden , freundlich , wie mit ihresgleichen .
Jetzt war es plötzlich eine Ehre , Sozialdemokrat
zu sein . Die Frau Doksor Feldhüter hat mich auf
der Straße zuerst gegrüßt und gesagt : „ Wie rei¬

zend Ihr Töchterchen ist , liebe Frau Gruber .

Schicken , sie cs doch einmal zw meiner Lieselotte
spielen . "

Nur die Gräfin Agnes hat sich nicht gefürch¬
tet . Die hat sich bloß darüber gefreut , daß der

Krieg aus ist , und alles war ihr recht , was den

Frieden gebracht hat . Es hat ihr auch nie einer von
den Unfern ein böses Wort gesagt ; sic haben ja
alle gewußt , wie sehr sie während der bösen Zeit
ihren Frauen geholfen hat . Am ersten Sonntag
nach Antons Heimkehr haben wir sie besucht . Ich
staunte , wie gut die beiden einander jetzt verstan¬
den . Die Gräfin AgneS hat ganz rote Wangen ge¬
habt vor Zorn und hat gesagt : „ Ein Kaiser , der

davonläuft und sein Volk im Stich läßt , wenn es

ihm schlecht geht , verdient , gehängt zu werden ! "

Ich war ganz erstaunt , weil die Gräfin Agnes
von Politik überhaupt nichts verstanden und im¬
mer nur in ihren Büchern gelebt hat . Mein Anton
hat sie geneckt — so gut waren sic miteinander —
„ Na , Gräfin Agnes , wollen Sie jetzt nicht zu uns
kommen ? "

Sic hat ihn mit ihren großen veilchenblauen
Augen angeschaut , ihre Augen scheinen immer in
irgendeine Ferne zu blicken , und erwidert : „Lie¬
ber Anton , ich will gern eine Republikanerin sein .
Aber das andere verstehe ich nicht . Ich möchte nur ,
daß alle Menschen gut zueinander find. Wenn ihr
das erreicht , dann will ich zu euch gehören . "

Die Claudia ist dagesessen , als ob das alles
sic nichts anginge . Um diese Zeit hat das Mädel
einen bösen Zug um den Mund bekommen , und
ihre Augen haben immer so hungrig dreingcschcn .
Der Anton hat auf dem Heimweg gemeint : „ Die
Claudia braucht einen Mann . Aber die alte Frau
merkt das nicht , die lebt in einer andern Welt . "

Mein Anton hat Glück gehabt und seine alte
Stelle tvicderbekomme » . Aber er . war noch stiller
als früher ; er hat den Krieg nicht vergessen kön¬
ne ». Er hat fast nie davon gesprochen , aber ich
habe ganz genau gctvußt , Ivenn er so dreinsicht ,
als ob er etwas Schreckliches sähe , so denkt er an
den Krieg . Und in der Nacht ist er oft aufgeschreckt

| und hat laut geschrien . Ich habe alles getan , um
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Zwischenfälle in Prag .

Bei den Umzügen kam es zu einigen kleine¬

ren störenden Zwischenfällen . Bei der Beschlag¬
nahme anstößiger kommunistischer Standarten

auf dem Karls - Platz und Wenzels - Platz hielt

die Polizei einige Personen an , hievon zwei we¬

gen öffentlicher Gewalttätigkeit . Bor dem Hotel
„ Goldene GanS " kam eS zu einer Kontroverse
und einem Zusammenstoß zwischen Teilnehmern
des kommunistischen Umzuges und Fascistcn . Die

Wache schritt ein und hielt eine Person an . Vom

Ballon deS Cafö „ Fenix " und des Cafö

„ Stkrba " beantworteten die dort versammelten
Gäste einige Ausrufe der Konimunisten mit Zu «
stimmungSkundgebungen , was bei dem Publikum

Mißstimmung erweckte . Deshalb wurden beide

Balkons geräumt .

Beim Nationalthrater kam eS zwischen Fasci -

sten und Teilnehmern deS sozialdemokratischen
ZugeS zu einer Kontroverse und einem Znsam -

menstofi . Die Polizeiwache verhaftete firbcn

Faseisten . Mit den nugehaltcncn Personen wird

bnS entsprechende Verfahren ausgenommen wer¬

den .

» reis Reidienberg

Schon die Maivorfeier in Reichenberg war ein schö¬

ner Beweis des Erstarkens unserer Bewegung . Sic

fand , weil sich im Vorjahre der „ Heichenberger Hof "

al ? zu klein erwiesen hatte , im TchützcnhauS statt

und dessen Saal war sehr gut besetzt . Unter Leitung

de ? Genossen Greull boten die ArbeitcrgcsangSver «

eine „ Sängerklub " . „ Freie Sänger " und der Frauen¬

chor „ Freie Singgcmeinde " sehr mite Leistungen .

Genosse Hofbauer hielt eine kurze Ansprache . —

Die Kundgebung am 1. Mai führte die deutschen und

die tschechischen Sozialdemokraten in einem mächti¬

gen Aufmarsch und einer gemeinsamen Versamm¬

lung mif dem Thealcrvlatzc zusammen . Es sprachen

deutsch Genosse Hofbauer , tschechisch Genosse
Lulal aus Jiiin .

Kratzaii .

Hier fand das er st e Mal seit der Spal¬
tung wieder eine öffentliche Kundgebung
statt ( bisher gab es am 1. Mai nur Veranstaltun¬
gen im geschlossenen Saale ) . Die prächtige Versamm¬
lung fand am Marktplatz statt » md die R: ie -
rate wurden erstattet von den Genossen H a w e I
mi » Reichcnberg und Genossen F r y d r y ch au »
Sichrow .

Grottau .

Obwohl diese ? Gebiet so schrecklich von der Krise
hcimgesucht wird , war eine gute Beteiligung an der
Demonstration zu verzeichnen , und zloar nahmen 600
Genossen an dem Aufmärsche teil . Die Referate hiel¬
ten Genosse Rechwald mis Reichenberg in "' deut¬
scher und Genosse Bros au » Großhammer in tsche¬
chischer Sprache . Die Beteiligung bei den Kommu¬
nisten wird auf ca. 800 Personen geschätzt .

Gablonz .

Vom Hotel Schwan aus beivegtc sich der De -
inonstraiionszug zum Marktplatz , die Beteiligung un¬
serer Genossen war erfreulicherweise eine viel stärkere
als im Vorjahre . Die Referate erstatteten Genosse
F L r ft e n a u in deutscher und Genosse B r e n in
tschechischer Sprache .

« Tannwald .

Hier war die Maikundgebung sehr gut besucht .
Ucber 1500 Personen nahmen au ihr teil , obwohl
in etwa halbstündiger Entfernung noch eine Mai -
seier in Grosthammer statlfand . Die Orte Dcssethal
und Kamnitzthal hatten zu unserer Kundgebung

ihm das Leben leicht zu machen und unsere kleine
Toni war so lieb und drollig , daß er eine rechte
Freude an ihr gehabt hat . Sie ist sehr gewach¬
sen und ein großes , starkes Mädel gctvordcn . Das
hat sie vom Anton , denn ich bin eine kleine dicke
Frau .

Wir waren sehr glücklich ; der Krieg war vor¬
über , und die llnscrn hatten die Macht . Da mußte
ja alles gut iverdcn . Freilich ivaren die Friedens¬
bedingungen schrecklich hart und grausam , aber
mit der Zeit würden ja auch die andern einsehen ,
daß cü so nicht geht . Und dann wird allcö wieder
gut werden . Nur bisweilen machte mein Anton
ein sorgenvolles Gesicht . „ Sic gehe » zu milde vor .
Sic ziehen sich die eigenen Feinde groß " , sagte er .
Aber ich wollte eS nicht glauben . Wenn man die
Gegner anständig behandelt , so müssen doch auch
sie anständig sein . Und der Kapp - Putsch , mein
Gott , das war so eine verrückte Sache , mit der
die Arbeiter gleich fertig geworden sind . ES war
nur traurig , daß die Arbeiter sich in zwei Par¬
teien , oder eigentlich in drei gespalten haben . DaS
konnte ich nicht verstehen . Wessen Schuld war eS ?
Die der Unabhängigen , der Kommunisten , oder der
Sozialdemokraten ? Gerade jetzt müßten sie doch
alle zusammenhalten und einen neuen sozialisti¬
schen Staat aufbauen .

Dann kam die Inflation , und das war arg ;
nicht so arg wie der Krieg , aber immerhin bös ge - "
nug . Tie Bauern in der Umgebung lvurdcn im¬
mer großartiger . Cs war fast eine Gnade , wenn
sie einem Ivas verkauften . Und jetzt kamen so.
viele Fremde in unser Städtchen , Ausländer , die
mit ihrem Geld die großen Herren spielte ». Die
Kaufleute lvaren immer wütend , ivenn so jemandin ihr Geschäft kam . Die Fremden spazierten am
Seeufer umher , und man hörte alle Sprachen der
Welt . Wir mußten schrecklich sparen , aber was
machte das aus , mein Anton war wieder da , meine
Toni wurde immer kräftiger , und dort oben , weit
fort in Berlin , arbeiteten unsere Führer für uns .ES mußte ja wieder gut werden .
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starke Kolonnen entsendet . Als Redner waren bii
Genossen Malier ans Reichenberg und Such «
Grottau erschiene », die dieBedeutung des Ts»»
würdigten und deren Neben mit großem Beifall s»j,
genommen wurden .

In Friedland f » H unsere Genossen noch aus eine
Saalversammlung angewiesen ; aber auch dort mst .
Icn sich Anzeichen bemerkbar , daß wir dem Gima
endlich nahe kommen .

In Kretscham in Ringenhain war der grastSaal voll besetzt . Als Redner snngicrte Geaast
Schmidt aus Reichenbcrg und Genosse Lula !
ans Jimgbnnzlan . Ihre Ausführungen wurden r,tl>
Begeisterung ausgenommen . Am Schluß der B»,
sammluiig formierte sich ein Zug ans dem Mach,
platz in Friedland , >vo noch eine kurze Ansprache t »
beiden . Referenten erfolgte .

Die Maifeiern im ganzen Gebiete lassen m
Erstarken der ganzen Bewegung im Kreise ernennen.
Die Teilnehmerzahl bei allen sechs Maifeiern wn)
auf rund 8000 geschätzt , was immerhin etwas st,
deutet , lvenn man sich vor Augen hält , daß erst r »
wenigen Jahren nach der Spaltung die erste und cin>
zige Maifeier im Kreise in einem geschlossenen La,
kal vor toenigen Personen abgchalten wurde . Di
Stimmung war überall die beste und cs ist nirgend
zu einem Mißton gekommen .

Die Reichenberger Organisation vcranstalleli
am 1. Mai nachmittags eine Wanderung nach Ali,
Habendorf , woran sich ca. 200 Genossen beteiligten

In Gablonz wurde noch eine Nachfeier ast »,
halten , und zwar im Schübenhause . Der Saal wu
voll besetzt und die reichhaltigen Darbietungen «ft ,
klassig .

Kreis Trautenau

Die Beteiligung an unserer Maifeier in Trau ,
tenau war stärker als im Vorjahre . Ein imposan¬
ter Umzug zeigte von der Entschlossenheit unser «
Anhänger . Naziprovokateure , welche die
RW . provozierten , erhielten an Ort und Stelle shu
Entlohnung . Am Ningplatz eröfinete Genosst
Marks die Kundgebung . Genosse Schüler , lebhaft
begrüßt , hielt die Festrede . Seine Austühnmie»
und die des tschechischen Genossen Kopeek » fanden
lebhafte Zustimmungen . Für die Jugendlichen sprach
Genosse Anders .

In
Arnau

war die Kundgebung stärker als im Voriahre . Die
Ausführungen der Redner . ( tzeoossin Divmtt « -
Aussig ( deutsch ) und der Genossen Palchelt - Schadlar
tJugend ) v. ld Kovakik ( tschechisch ) , wurdet ; mit leb¬

haftem Beifall ausgenommen .
In

Hohenrlbe

waren besonders die tschechischen Geiwssen stark der-
trete ». Das Meeting fand vor dem Schützenhanse
statt und die Ausführungen des Genosse » Drbahltt -
Reiehenberg und des tschechischen Redner » fanden
stüruvilche Zustimmung . Desgleichen auch die Aus¬
führungen eines Jugendgenossen .

Eine überaus starke Teilnahme wies die Kund¬
gebung in

Königinhof

auf . Für die tschechischen Genossen sprach Senator
Genosse Krejki und für unsere Partei Genosse Stra -
bcl - Arnau . Beiden Rednern wurde ungeteilter Bei¬
fall zuteil . . z

In
Rochlitz

sprach über die Bedeutung deS 1. Mai der Genosse
Strobel aus Arnau .

Die Kundgebung in

Braunau

war von einer prächtigen KampfeSstimmung getta -
gen und massenhaft besucht . Zu den Versammelten

So vergingen abermals Jahre . Meine Toni
tvar nicht nur ein schönes , sondern anch ein kluger
Mädchen . Der Anton gab sich viel mit ihr ab, Ist

lasen zusammen in den dicken Büchern , und ich
freute mich über mein gescheites Kind , das mehr
verstand als ich. llcbcrhanpt waren unsere Kin¬
der viel klüger als wir . Sic gingen in Versamm¬
lungen , am ersten Mai zogen sie mit roten Fah¬
nen aus , und es klang so schön , wenn über den
See hin die Internationale tönte . Sie waren
auch froher als wir in ihrem Alter gewesen sind,
wußten sie doch , daß eine schöne Zukunft sie er¬
wartet . Meine Toni sagte ja auch damals nickt
viel , aber wenn sic von einer Versammlung heim-
kam , glänzten ihre Augen und sic schritt dahin , wie
eine kleine Siegerin . Ich mußte oft die Gräfin
Agnes bedauern ; ihre Claudia wurde immer mür¬
rischer und verdrossener , kaum , daß sic einem
Guten Tag sagte . Uns grüßte sic , weil wir sie
ja von Klein ans gekannt hatten , aber mit andern
Menschen war sie einfach grob . Ich weiß , daß die

Frau Doktor Feldhüter sich oft über Claudia »
Hochmut beklagte . Eigentlich hatte sic gar lein

Recht dazu , denn in den lebten Jahre » war die

DoktorSfamilie selbst wieder schrecklich hochnäsig
geworden . Und der Herr Doktor gab sich mit

armen Leuten gar keine Mühe , deshalb gingen
wieder alle zum Doktor Bär , der wie mein Anton
heil aus dem Krieg zurückgckommcn war . Der
Doktor Feldhüter haßte den Doktor Bär und machte
ihn schlecht , wo immer er nur konnte . Besonder»
ärgerte cs ihn , daß die Gräfin Agncö sich von dem

„jüdischen " Arzt , Ivie er höhnisch sagte , behmm
dcln ließ .

Uebcrhanpt begann man in getvissen Kreisen
des Städtchens einen Unterschied zlvischc» den

Juden und den Christen zu machen . Mein Anton
sagte , das ist eine Konknrcenzfragc , und beim Dok¬
tor Bär auch etwas Politisches , weil er Sozial¬
demokrat war . "»■

(Fortsetzung folgt . )



St . 102 Donnerstag , 3 Mai 1934 Sette 3

Trutz - Mal
der österreichischen Arbeiter

Massenverhaftungen bei Wien — Fahnen , Bomben , Schüsse

Genosse Jaksch verhaftet

sprach am Ringplatz der Bezirksvertrauensmann Ge¬

nosse Rambanske , dessen Ausführungen auf das leb «

Hasteste akklamiert wurden . Für die tschechischen

Arbeiter sprach Genosse Berka .

In
WekclSdorf

fand die Kundgebung vor dem Hotel „ Astoria " statt

und der starke Besuch bewies , das ; die Arbeiterschaft

auch iir unseren » Gebiete der Sozialdemokratie die

Treue hält . Die Rede des Abgeordneten Genossen

Schäfer wurde mit groben » Beifall ausgenommen .

Zu der Kundgebung in

Dtarkstadt

marschierte ein a»»seh »»licher Zug , der sich in Wüstrei

gesammelt hatte . Zn demselben fiele »» besonder » die

Roten Falke»» mit ihrer eigenen Kapelle auf . Die

Kundgebung wurde durch den Genossen Rudolf

gesellet. TaS Referat erstattete Genosse Balme au »

Trauten »», dessei » Ausführungen mit grobem Bei -

sall aufgenoinmen wurden .

Für das Adlcrgcbirge fand di « Kundgebimg an »

Marktplatz ii »

Kronstadt

statt . Die einzelne »» Organisationen waren sehr stark

vertreten und spendeten die Versammelten den AuS -

siihrungcn de » Genossen Gerbnch aus Braunau leb¬

haften Beifall .

I "
Freiheit

war die Beteiligung so Ivie in » Vorjahre . Genosse

Ficker eröffnete mit einer markigen Ansprache die

Kundgebung. Genosse Rindt hielt die Festrede . Ge¬

nosse B r e t h sprach für die Jugendlichen .

Schatzlar .

Die Beteiligung an der DemonstrationSkund -

gebung war überaus stark . Begleitet voir dei » Klän¬

gen der Musikkapelle »» betvcgte sich der Zug durch die

Hauptstrabe , dessen Stärke sich würdig an die der

vergangenen Jahre anreihte . Bei der Kundgebung
am Marktplatz spräche »» für die tschechische Arbeiter¬

schaft ein Vertreter der Partei aus Königgräb , für
unsere Partei Senator Genosse Inst und für die

Jugendlichen Genosse Schober ans Arnau . . Die

Ausführungen sämtlicher Redner wurden mit grober
Zustimmung zur Kenntnis genommen .

Kreis Landskron — Grulkti

Grulich .

Die Maikundgebung auf dein Marktplatz wurde
durch einen Umzug eingeleitet , an den « sich etwa 1000

Menschen beteiligten . Der sehr starke Zug der Kinder
bewegte sich vor dem Hauptzug durch die Stadt . Die
Kinder bildeten mif dem Marktplatz ein Spalier und
begrübten die Teilnehmer stürmisch . An der Ver¬

sammlung nahmen ' ungefähr 1809 Menschen teil .
Die Genossen I a e ck e l und W e j b h « i t l führ¬
ten den Vorsitz . Zu den Versammelten sprachen , oft
von Beifall unterbrochen , die Genossen P i i a tsche¬
chisch und Karl Kern deutsch .

Landskron .

Seit Jahren wurde , eine so starke Beteiligung
an der Maikundgebung nicht festgestellt wie an die¬
sem l . Mai . Abgesehen von der überaus starken Be¬
teiligung der Kinder , Jugendlichen und Turner
überraschte der grohe Zug der tschechischen Genossen
i»nd Genossinnen und der geradezu wuchtige Auf «
»narsch unserer deutschen Arbeiter . Bis aus den ent¬
legensten Winkeln de » Adlergebirges kamen die

Menschen , um sich an dem gemeinsamen Wollen für
den Sozialismus neue Kraft und Begeisterung zu
schöpfen. Die Reden , die au » Ringplatz von Genos¬
sen Kaja und Genossen Krej ! i ( Prag ) gehal¬
ten wurden, ' fanden grobe Zustimmung mid anhal¬
tenden Beifall . Auch die Vorfeier zum ersten Mai ,
die in einem Höhenfeuer und Fackelzug am Montag
abend bestand , sowie die sportlichen Veranstaltungen
am Nachmittag de « ersten Mai , wiesen eine sehr
gute Beteiligung auf .

Böhmisch - Trüben

Die Maifeier wies einen sehr guten Besuch
ans. Ein gewaltigerDemonstration « -
i »»g bewegte sich durch die Stadt . Da » Meeting fand
amStadtplatz statt . Tschechisch sprach Sena¬
tor Genosse H a v l e n a , deutsch Genosse T r e m l.
Leide Redner beschäftigten sich mit dem FasciSmus
und zeigten auf , dass die Demokratte der Grund¬
pfeiler diese » Staate » ist , der ohne sie nicht exi¬
stieren könnte . Die Reden wurden mit starkem Bei¬
fall ausgenommen . An der k o m m u n » st i s ch e n
Versammlung nahmen 60 Personen teil .

« reis Pilsen — Dndwels

Pilsen

Die gemeinsame Maikundgebung mit den tsche¬
chischen Genossen , ai » der 19 . 000 Menschen teil¬
nahmen . sand auf dem Republikplatz statt . Die Re¬
ferate hielten , wiederholt von lmitein Beifall unter¬
brochen , die Genosse »» Bürgermeister Abg . Pik .
R i k c j o v ä und D u b s k h <tschechisch ) und Ge¬
nosse Tr . P o l a ch ( deutsch ) .

Maifeier hart an der österreichischen
Grenze

Die Genossen von Erdlveis , Suchenthal ,
Zug gcrö marschierten mit Kapelle von Erdweis nach
llclkh Bclenice , wo sie von den tschechischen . Genossen
empfangen wurden . Unser Zug formierte sich, 1000
Rann stark , und marschierte bi » kurz vor die Grenz¬
brücke; dort wurde die Internationale gespielt ; aus
1000 Stimmen Freiheit gerufen , jenseits der Brücke
fahr»» wir Hüte und Tücher schwenken . Grub . au » dem
roten Oesterreich . Die Referate de » Genossen K ö h -
le r - Prag ( deutsch ) und Genossen N o v o t n h
(tschechisch) wurden mit grobem Beifall ausgenom¬
men.

Mies

Die Zahl der Teilnehiner in » DemonstrattonS -
zug wird auf 1600 geschäht . Die Feier wurde ein¬
geleitet mit dem Lied „ Brüder , zur Sonne " und be¬
endet mit dem Lied der Arbeit . Eingeleitet wurde

Wien , 1. Mai . Herr Dollfuß hat vo>» seiner
Maifeier , mit der er die Feindschaft der Mehrheit
der Wiener Bevölkerung zu besänftige »» hoffte ,
wenig Freude erlebt . Er hat an dem heutige »»
erste »» Mai erfahren , dah Wie » » rot geblieben ist .
Schm » an » frühen Morgen tvaren auf zahlreichen
Fabrilschornsteine »» und Laterne » » rote Fahne »»
gehißt , die in stundenlanger mühevoller Arbeit
von der Feuerwehr herabgcholt »verden mussten .
Die Regierung hatte Wie » » wieder ii » ein wahres
Heerlager verwandelt , Polizeiautoö , Militär - »>nd
Heimwehrpatronillen mit aufgepflanzten Bajonett
zöge »» den ganzen Tag durch die Straßen , hielte »»
jeden nicht vaterländisch ausschcnden Passanten
auf . Polizeistreifen durchstöberten die Ka»»älc , da
Dollfuß und sei »» Fe») in großer Angst vor Spreng¬
attentaten lebei ».

Trotz diesen Vorsichtsmaßnahmen veranstal¬
teten die Wiener Arbeiter eine Reihe großer Kiind -
gcbungcn , die Herr »» Dollfuß wirkungsvoll über
die wahre Meinung der Bevölkerung aufklärten .
In der nächsten Umgebung , so vor allen » in » Wie¬
ner Wald , fände »» eine ganze Reihe stark besuchter
sozialdemokratischer Vcrsainii »lungei » statt , in
denen die Redner die Entschlossenheit der Wiener
Arbeiter zum Ausdruck brachten , auch in der Ille¬
galität den Kampf gegen dei » FasciömnS bis zu
seiner Uebcrwindung fortznsebcn . In einer dieser
Versammlungen »vnrdc Genosse Abg . Wenzel
I a k s ch auS Prag verhaftet . Die Wiener Po¬
lizei hatte vo>» diesen Bersammlungei » erst in » letz¬
ten Augenblick erfahren . SicherhcitSininifter Feh
ließ daraufhin sofort eine Anzahl Militärflng -
zenge . die Oesterreich laut FricdenSvcrtrag nicht
besitze »» darf , aufstcigcn , um den Ort der Ver¬

sammlungen auSzukundschaftcn . Nachdem dieser
in einigen Fällen fcstgestellt »vorden war , wurden
Militär - und Polizciabteilungei » auSgeschickt , »nn
die Versammlungen zu stürmen und Verhaftungen
vorzunchmen . Dabei kain eS z»i Zusammenstößen
mit VersammlungSbesuchern , »vobci auf Seite der
Arbeiter und der Polizei Verletzte zu verzeichne »»
waren .

De» » Massenaufmarsch von Arbeitern , den

Herr Dollfuß ursprünglich arrangieren wollte ,

»vagtc er zuletzt »vegen der Stiinmung in der

Arbeiterschaft nicht durchzuführen . Statt dessen
wurde ein Blumcnkorso in den Prater veranstal -
iet . an dem vorwiegend die Angehörigen der alten

Aristokratie auü Oesterreich , auü der Tschechoslo¬
wakei und auü Ungarn teilnahmen . Die Ver¬

anstaltung stand ganz im Zeichei » der Schwarz¬
gelben ; aber auch diese Herrschaften hatten »vcnig
Freude von der Praterauffahrt , da sie auü dem
im übrigen schütteren Spalier anstatt mit Zustini -
mnngSrufen mit Papierböller »» »ind Flugzctteln .
die drei Pfeile und die Aufschriften trugen : „ Wir
kommen »viedcr ! An » nächsten l . Mai ist Wien
wieder rot ! " bedacht wurdet ».

Auch bei der ständische »» Maskerade , die eine

Huldigung der Wiener Spießer vor den Han -

die Kundgebung vom Bezirksvertrauensmann Genos¬
sen Samuel , gesprochen bat für die deutsche sozialde¬
mokratische Partei Genosse Tr . Wiener , für die
tschechische Genosse P c S e k und für die Jugendlichen
Genosse Janka . Außerdem fand eine eigene Mai¬
feier für die Kinder mit sehr starker Beteiligung
statt .

Wese ritz

Obztvar viele glaubten , daß die Zeit der Reak¬
tion in einem politisch so ungünstig gelegenen Ge¬
biet , wie cs Weseritz ist , keine gute Maiversammlung
möglich mache , konnten »vir dort dennoch mebr als
dreihundert Teilnehmer in der Versammlung zählen .
Die Reden der Genossen Schmidt - Prag und
H a b l a »vurden mit großer Begeisterung verfolgt .
Nach der Versammlung zogen die Teilnehmer ge¬
schlossen durch den Ort und die Demonstration er¬
regte ungewöhnliches Aussehen .

In Neuern

marschierten im Festzuge , an der Spitze eine Fah -
nungruppe der RW. , ca . 1800 Personen , bei der
Kundgebung wurden an 8000 Teilnehmer ge¬
zählt . E » sprach für die tschechische sozialdemokrati¬
sche Partei Genosse § a p e k, für die deutsche Partei
Genosse Xenia . Die Ausführungen beider Red¬
ner wurden wiederholt von zustllmnenden Rufe »» un¬
terbrochen . Der reiche Beifall am Schluß der Refe¬
rate ließ keinen Zweifel darüber , daß der Kmnpsmut
der Arbeiterschaft im Bezirke Neuern ungebrochen ist .

I «» Rürfchan »narschierten in dem sozialdenio -
kratischen Feftzuge etwa 2000 Personen . Au der

Kundgebung nahmen 3000 Genossen teil . Als
Vertreter der tschechischen Partei sprach Genosse
Tuvy aus Pilsen und sodann Genosse Dr . Adler

für die deutsche Sozialdemokratie . Ihre Ausführun¬
gen fanden lebhafte »» Beifall .

In Plan sprach vor etwa 1000 Teilnehmern
Genosse Senator Stark , dessen Ausführungen
gleichfalls die vollste Zustimmung der verfämmelteu
Arbeiter fanden .

Außerordentlich gut verlief die Maifeier in Ta -
chau . An dem Festzuge beteiligten sich ca. 1700 und
an der Kundgebung 2000 Teilnehmer . Das
Referat erstattete Gebietssckretär Genosse Müller .

In Tepl sprach Genosse Halbritter .

In Tuschkan - Stadt beteiligten sich au der Mai¬

kundgebung ca. 1000 Personen . Nach den AuSführun -

bitzenchristen sein sollte , ging es turbulent zu . In
die Rufe für Dollfuß mengte » » sich laute Freiheit¬
rufe und „ Abzug , Mörderregierung ! " Die Regic -
rung und ihre massenhaft aufgebotcne Polizei
stand diesen Kundgebungen machtlos gegenüber ,
da sie ja nicht ihre eigene Veranstattung mit
Gummikniitteln auSeinandertreibe » » konnte . Der

ständische Aufmarsch dauerte anderthalb Stunden ,
er »var kürzer , als programmgemäß vorgesehen
war .

Genosse Jaksch
Irelgelasscnf

Spät abends vrröffentlicht da » Tsche¬
choslowakische Pressebüro eine Meldung
au » Wien , daß Genosse Jaksch au » Oester¬
reich ausgewiesen und Dienstag an die

tschechoslowakische Grenze nach Prrtzburg
abgeschoben wurde .

Unruhe » in der Provinz

Junge Sozialdemolraten und Kommunisten
habe »» schon vor dem Abend des 1/ Mai bei den

vaterländische »» Fackelzügen im 12 . und 20 . Be¬

zirk mit Sprechchören demonstriert . Einige De¬

monstranten » vurden verhaftet . A»»ch während des

Kinderz »igcS zum Stadion am l . Mai vormittags
demonstrierten die Sozialdemokraten . In M e i d-
l i n g »vnrde eine Polizeipatrouille angegriffen ,
wobei ein Polizeibeamter verletzt tvurde . Auch in

Brigittenau kam es zu einem Zusam¬
menstöße der Polizei »nit Sozialdemolraten und

Kommunisten , »vobei ein Wachmann schwer ver¬

letzt »vurde . Zahlreiche Personen » vurden im Zu¬
sammenhang mit diesen Vorfällen verhaftet .

In Salzburg »vollte ein Detektiv
einen von Nationalsozialisten gelegten Papier¬
böller unschädlich machen , »vurde jedoch , als die¬
ser hiebei explodierte , verletzt . In Villach
»vollte ein Arbeiter namens Wiltschig an der elek¬

trischen Freileitung eine rote Fahne hissen , »vurde

hiebei voin Hochspannungsstroin erfaßt und auf
der Stelle getötet .

Vie Fascisten In Wien
Die italienischen Fascisten haben eine Motor¬

radstaffel quer durch Oesterreich nach Wien ent¬
sendet . Diese Herausforderung haben die österrei¬
chischen Arbeiter dadurch beantwortet , das ? sie die
Straffen , dir die Fascisten passieren mussten , mit

Nägeln und Glasscherben spickten - So hatten dir

Fahrer etwa 200 Defekte , dir ihre Ankunft in
Wien mn viele Stunden verzögerten . Ein Fascist
rrschos » auf der Fahrt einen österreichischen Arbei¬
ter . Der Mordgeselle im Schwarzhemd hatte sich
„ bedroht " gefühlt . Selbstverständlich ist ihm nichts
geschehen .

gen des Jiigendredners O p p l und des tschechischen
Genossen P e p r n p, sprach Gen - Prof . H e r b i g
für unsere Partei . Seine vorzüglichen Ausführungen
lösten »vahrc Beifallsstürme aus .

In Staab

»var die heurige Maifeier , »vie immer , außerordent¬
lich »stark besucht . 3000 Menschen »narschierten ün
Festzugc . Nach dem Referate des tschechischen Genos¬
se»» H o m o l k a sprach für unsere Partei Landes¬
vertreter Genosse H a l a aus Kosolup . N. a. »vurde
gegen die beabsichtigte Stillegung der Glasfabrik in
Holcischen und Stankm » leidenschaftlicher Protest
eingelegt .

„ Mell Miller ! " In Marienbad

Marienbab , 1. Mai . ( Tsch . P. B. ) Hier ver¬
anstalten heute die deutschen Sozialdemokraten eine
Mai - Manifestation . Bor dem Rathaus kan » es zu
einen » lärmenden Zwischenfall . Während der Rede
des Referentei » Kühnel fiel aus einem Fenster
deS gegenüberliegenden Hauses der Ruf „ Heil Hit¬
ler ! " , „ Heil Dollfuß " . Der Störer wurde sofort
der Polizei vorgeführt .

« reis Brunn

Brünn .

Die großartige Maikundgebung der beiden so¬
zialdemokratische »» Parteien erhielt diesmal ihre be¬
sonderbare Weihe durch die vollzählige Beteiligung der
österreichische »» Schutzbündler , die überall , wo man
ihrer ansichtig wurde , stür »»isch bejubelt »vurden .
Die Oesterreicher Ivarcn in blauen Blusen erschie¬
nen . Sie führten in » Zuge eine besonders kostbare
Trophäe mit , die F a h n c d e r I n t e r n a t i o -
n a l e, die bekanntlich in den Wiener Revolutions -
tagen unter großen Gefahren den Scherge »» deS Fehs
entrissen und auf Umwegen schließlich nach Brünn in
Sicherheit gebracht »verden konnte . Die Massen , die
in den Straßen Spalier bildeten , wurden von tie¬
fer Ergriffenheit erfaßt , als die Schntzbündler mit
der Fahne vorbeizogen . Ansprachen wurden von
mehreren Tribünen gchalkcn ; es fprach unter ande¬
rem Senator Genosse Nießner .

Nach Schluß der Maifeier kam es vor dem
Arbeiterheim in der Marx - Gasse zu einer

grossen spontanen Shmpathiekundgebung für die
Schutzbündler und die Zweite Internationale .

In geschlossenen Forniationen defilierten die
deutschen und tschechischen Parteigenossen vor der
Fahne der Internationale . In die stürmische »» Ova¬
tionen , die den Genossen zuteil »vurden , mischte »» sich
auch unfreundliche , aber sehr berechtigte Zwischen¬
rufe , die den letztere »» demagogischen , Treibereien
der Kommnnistcn galten .

Auf dein Sammelplatz der Kommunisten , im
Augarten ereignete sich ein Jlvischcnfall bei der
Beseitigung von anstößigen Standarten . Der bulga¬
rische Staatsbürger Peter B o g o j e w, Hörer der
Deutschen Technischen Hochschule n» Brünn , fiel zu¬
sammen »nit drei »veiteren Kummunistcn den inter¬
venierenden P o l i z e i b e a m t c n an nnd ver¬
letzte ihn blutig ain Kopfe . Säintliche vier
Exzedenten »vurden bei Verübung der Tat
verhaftet und die anstößigen Standarten be¬
schlagnahmt .

Iglau
Die Mai - Kundgebung , der ein mächtiger Fest¬

zug durch die Straße »» der Stadt vorauSgiug , fand
bei sehr starker Beteiligung an » Stadtplatz statt und
niachte allcrthalbcn gclvaltigcS Eindruck , lieber die
Bedeutung deS heurigen MaifeiertageS sprachen un¬
ter stürmischcn Zustinunnng Genosse Brügel für
Misere Partei und Genosse Denke für die tschechi¬
sche Sozialdemokratie . Das Andenken der Märtv «
rer der österreichischen Arbeiterbewegung »vurde
durch zwei Minuten Schweigen geehrt .

Mährisch - Trübau

Die Maidemonstration tvurde an » Vorabende
mit einem prächtigen Fackelzuge eingcleitct . der eine
große Teilnahme aufwieS .

Der 1. Mai selbst »vnrde in den frühen Mor -
genstunden mit einem „ Weckruf " eröffnet , »voran
sich vormittags eine schön verlaufene Feier der Kin -
derfrcunde anschloß . Und bei ungemein herrlichem
Wetter fand nachmittag die eigentliche Maikund¬
gebung statt . Ein mächtiger Zug vo « ettva 2200 Er -
»vachsenen zog zum Sportplatz des Arbeiterturnver¬
eins , Ivo auch die Vcrsaninilung stattfand . BczirkS -
vertranenSmann Genosse Friedl eröffnete die
Kundgebung . Als erster sprach Genosse F r o d l
( Brünn ) in tschechischer Sprache , der anf die schwe¬
re »» Kämpfe der sozialdemokratischen Parteien bin «
wieS und erklärte , daß tschechische und deutsche Ge¬
nossen auch ii » Zukunft brüderlich vereint Vorgehei »
»verden . Der Redner fand für seine vortrefflichen
Worte rege »» Beifack . Hierauf kan » als zlveitcr Red¬
ner — von bet » Versammlnngsteilnehmern lebhaft
begrüßt — der Abgeordnete deS Wahlkreises Genosse
Taub zu Worte . Anfangs seiner Rede wußte Ge¬
nosse Taub ein besonders freudiges Ereignis zu
»vürdigen , daß näntlich in Mähr . - Trübau deut¬
sche und tschechische Sozialdemo¬
kraten zum ersten Male am 1. Mai
ge meins « in demonstrieren . Dann begrüßte
der Referent die tschechischen Genossen in ihrer Spra¬
ch» und »vandte sich hierauf wieder in deutscher
Sprache den aktuellen politischen und Ivirtschaftlichen
Problemen zu. Die Rede des Genosse »» Taub faitd
großen Beifall .

Znaim

Der Aufmarsch unserer Arbeiter an der dies¬
jährigen Maifeier Ivar Iveit eindrucksvoller als in
andern Jahren . Die Stimnmng außerordentlich leb ¬
haft , besonders als die Redner Abg . Mares und
Genosse R o t h e r ( Brünn ) über die Ereignisse in
Oesterreich sprachen . In I o S l o Iv i tz sprach für die. *

deutschen Sozialdemokraten Genosse R o t h e r
( Brünn ) und fand mit seinen Darlegungen großen
Beifall . Auch hier Ivar die Teilnahme sehr zufrie¬
denstellend und die Stiinmung sehr gut .

Lundenburg

Der Aufmarsch bei der diesjährigen Maidemon¬
stration war größer als im Vorjahre , die Teilneh ¬
mer , an den Reden der Genossen Galla und
S ch r a m e1 ( Brünn ) sehr interessiert , gaben ihrer
Empörung über die Berfolgtiugen der Sozialdemo -
kiatie in den fascistischen Staaten deutlich Ausdruck .

Saltz

Die Teilnebmerzahl an der Maikundgebung
war sehr gut , die Rede des Genossen S ch r a m e k
( Brünn ) wurde mit großer Zustimmung aufgenom -
men .

Zlabings

meldet , daß auch hier die deutschen Genossen stark
au der Maifeier vertreten »varen und durch ihren
Redner Genossen S ch in e r d a die Fordcriuigcn dec
Sozialdemokratie verdolmetschten . — In NikolS -
burg war der Aufmarsch besser als alle anderen Jahre ,
die Stimmung der Arbeiter sehr gut und die Aus¬
führungen des Genossen Lands berg »vurden mit
großer Zustimmung zur Kenntnis gcnonuncn .

Zwittau

Die Maifeier Ivar »stärker besucht als im Vor¬
jahre . Es nähme » » an » Umzug 2000 Arbeiter und
Arbeiterinnen teil . TaS Referat , das »viederholt von
stürmischem Beifall unterbrochen »vurde , hielt Ge¬
nosse Ernst Paul aus Prag . Tic tschechischen Ge¬
nossen, die gemeinsam mit unseren Genossen auf «
marschierten , hielten ebenfalls anf den » Stadtplatze
eine Kundgebung ab .

In Brüsau wurde die gcmeiusame Kundgebung
der deutschen und tschechischen Sozialdemokraten
durch eine »» sehr starke » Festzug ciugelcitet , dessen
Spitze eine Abteilung von Arbeiterradfahreru bildete .
Besonders siel die starte Beteiligung der Frauen
a»»f . Die Kundgebimg ans dem Stadtplatz in Brüsau
wurde mit dem Liede der Arbeit eröffnet , »voraus
vou der eiueu Tribüne Genosse N e u lvstr . t h
( Prag ) deutsch , von der anderen Genosse L a u s »
mann ( Pardnbitz ) tschechisch sprachen . Aach den
Schlußworten des Genossen Hlauschka »vurde die
Kundgebung mit der „ Internationale " geschloffen .
Die Kommunisten , welche im Vorjahre die Maifeier
zu stören versucht hatten , »varen Heuer überhaupt
nicht zu sehen .



Seife 4 Donnerstag , 3- Mai 1834
« r . 102

Bahnen , Böller , Dynamon
Verhindertes Nazl * Attentat In Schönlinde

Kreis Olmlliz — Sternberg

Sternberg .

Eingeleitet wurde unser 1. Mai mit einem ein «

drucksvollen Fackelzng nm Vorabend gemeinsam bon

den Kinderfrcimdcn , jugendlichen und Turnern ver¬

anstaltet . Am Mnilaa selbst wurde bei berrlichstem
FrühjahrAvcticr in aller Morgenfrühe . der Weckruf

vorgenommcn Die rote Nelke beherrschte das Stadt «

bild . Nm Nachmillag fonnierte sich der Demonstra -
tion - zng , der von den Kindern eröffnet wurde . Auf
dem Äiarllplahe wurde iu . Nolonnen Ausstellung ge¬

nommen , von der Musik die „ Internationale " into -
niert und die Kundgebung , bei der etlva 2 8 0 0

Menschen Ivaren , sodann von Genossen Kladroba

eröffnet . Ta » Referat erstattete Abgeordneter Gen .

Häusler . Die Kommnnislen veranstalteten eben «

falls eine Versammlung auf dem Marktplatz . Als

der Redner zu sprechen begann , ivaren ganze zwan¬
zig Männlein anwesend , die durch zufällig des We¬

ges kommende Passanten auf 100 Personen an¬

wuchsen .

Olmiitz .

An der gemeinsamen Kundgebung sprach auf

dem . Masarnkplatz vom Balkon des Rathauses Ge¬

nosse S «b l o ß n i k e l, bei den tschechischen Genossen
sprach Redakteur Genosse F i a l k a aus Prag .

Die K o m m u n i st en, die Heuer einen bedeu¬

tenden Ausfall an Demonstranten zu verzeichnen
hatten , versuchten , nach der Versammlung beim

Kreisgericht für die Freilassung des verhafteten Se¬
kretärs Knkera zu demonstrieren , wurden aber von
der Polizei zerstreut , lvobei einige Demon¬

stranten Verletzungen davontrugen .

Römerstadt .

Die Kundgebung auf dem Marktplatze , an wel¬

cher sich 1 800 Mensche » » beteiligten , wurde von
den Arbeitersängern mit einen » Chor eingeleitet . Das

Referat erstattete Gen . Bi e r e r , für die sozialistische
Jugend sprach Genosse G e s i e r i ch aus Braun¬

seifen . Mit der „ Internationale " wurde die impo¬
sante Kundgebung geschlossen . Die K o m »n u »»i «

st en , die nach unü die Maifeier ebenfalls auf dein

Marktplätze abhielten , hatte »» wohlgezählte 70 Leute
aus den » Bezirke in ihrem Zuge . Die Christlichsozia¬
len niarschierten mit Musik in die Kirche . In pro¬
vozierender Weise verkauften Nazibuben Korn¬
blumen . Air dieser Sache wird ein ernstes Wort
mit dec Behörde gesprochen werden müssen .

Freiwaldau .

Unsere diesjährige Maifeier , die wiederun » auf
dem Ringplatze veranstaltet wurde, , gestaltete sich zu
einer großen Kundgebung , an der sich , trotz strömen¬
den Regens , über lOOOTeilnehmer aus dem
Bezirke beteiligten . Selbst aus deir entlegensten
Gegenden unsere - Gebietes Ware »» Abordnungeir der
sozialdemokratischen Arbeiterschaft gekommen , »im an
der Maifeier teilzunehmen , der sich diesmal auch die
tschechischen Genossen «»»schlossen. Nach dem

imposanten Festzuge d»»rch die Stadt erstatteten die
Genossen I i s ch er aus Freudenthal und G ö b e l ß
aus Freiwaldau das Referat . Die Menge brach
wiederholt in „ Freiheitl " - Rufe aus und sang am
Schlüsse der K» n » dgebung entblößten Hauptes die
„ Internationale " .

Die Sudetendeulsche Heimatsfront , die gleich¬
falls zu einer Maifeier aufgerufen hatte , konnte
kaum 200 Menschen zusammenbringen .

Baufach .

Unsere diesjährige Maifeier wurde durch eine
sozialistische Vorfeier an » Vorabend des 1. Mai ein¬
geleitet . Die Maikundgebung nahm um 0 Uhr vor¬
mittags ihre »» Beginn . Die M»»sik intonierte die
„ Marseillaise " und die Sä » »ger brachte »» eine »»
Kampfchor zum Vortrag . Unter dem Vorsitz des Ge¬
nossen Seidler referierte Genosse O n d k e j k a,
dessen Ausführungen mit Beifall ausgenommen wur¬
den . An die Kundgebung schloß sich ein D e m o n »
strationSzug durch die Straßen der Stadt an ,
an dem sich rund äöOPersone » » beteiligten . Für
die Kinder wurde im Arbeiterheim eine eigene Feier
ver <mstaliet .

Bärn .

Wie alljährlich wurde auch heuer unsere Kund -
gebung mif dem Marktplatz abgehalten . Ge»»ojse
Ondkcjka hielt das mit großem Beifall aufgenom¬
mene Referat . Zwischen unsere Teilnehmer hatte
sich eii » Nazibürschchen eingeschlichen , dem von
einen » unserer Ordner ein Gummiknüppel und
eine leere Flasche abgenomnien wurde . Ms
dieses „geistige " Argument unseren Versammlungs -
teilnehniern gezeigt Ivnrde , bemächtigte sich ihrer eine
»ingeheure Empörung . Nach Abschluß der Kundge¬
bung spielte die Musik die „ Internationale " , worauf
in geordnetem Zuge wieder ins Arbeiterheim mar¬
schiert lvurde , lvo eine kleine Feier abgehalten wurde .

Mährisch - Neustadt .

Die heurige gemeinsame Maifeier war stärker
als die des Vorjahres besucht . In » Zuge niarschierten
mindestens 800 Teilnehmer . Die Kundgebung auf
dem Marktplatz wurde von Genossen Mayer eröffnet ,
sodann spielte die Musik die „ Jnterntaionale " , tvor -
auf die Genosse »» Abgeordneter Häusler in deut¬
scher und Genosse Nikes a»»S Olmütz in tschechischer
Sprache unter großem Beifall referierten . Nach Ab¬
schluß der Kundgebung erfolgte der Rückniarsch durch
die Straßen der Stadt zun » Aufstellungsorte .

A>» Hof marschierte wie alle Jahre so auch
heuer die sozialdemokratische Arbeiterschaft von Hof
i»» einen » l ' attlichen Demonstrationszuge mit den
Radfahrern , Musik an der Spitze , durch die Stadt
zum Arbeiterheim . Dort fa »»d eine gut besuchte Kund¬
gebung statt , hei tvelcher Genosse Schön a»»S Stern¬
berg referierte . — An Stadt Liebau fand die Kund¬
gebung , an der 800 Persone »» teilnahinen , in » Arbei¬
terheim statt . Der Referent , Genosse S ch lv a r «
z e r , gedachte in erster Linie der Opfer in Wien . —
Die klassenbewußte Arbeiterschaft voi » Atüglitz und
Umgebung hat am I. Mai dem saseistisch eingestell¬
ten Bürgertum deutlich gezeigt , daß die Sozialdemo¬
kratie nicht nur noch lebt , sondern im Ausstieg be¬
griffe »» ist . Ueber 600 Genossen nahmen an
dem Delnonstrationszlig teil . Genosse Kittel auS
Mähr . - Schönberg referierte und wurde des öfteren

Die Hakenkreuzker entfalteten in Schön¬
linde feil einigen Tagen eine fieberhafte Tätige
leit . Aber erst am Abend des 30 . April erfuhr
die Gendarmerie , das » die Nazis eine „ Aktion "
planen . Der Umsicht und Energie des Gendnr
meriepostenS , dem unsere R . W. in ausgezeichneter
Weife assistierte , gelang eö, um Mitternacht die
Fnsristei » in flagranti zu fasse ». R. W. - Genossen
entdeckten die Nazis , wie sie in einem FabrikS -
fchlot nächst dem Marktplatz eine große Haken -
kre uzfahne hißten . Drei Täter wurden

verhaftet , die wahren Anstifter werden hof¬
fentlich noch gefunden »verden . Bei den Berhaf -
tetei » wurde eine zweite Fahne , Papierböl¬
ler , Stinkbomben , aber auch eil » größeres

von der begeisterte »» Zuhörerschaft unterbrochen . —

An Klein - Mohrau marschierte ein stattlicher Demon -
strationszug zun » VersannnlungSsaal , der bald bis
auf de»» letzte »» Platz gefüllt Ivar . Die Kundgebung
wurde durch den Chor des ArbeitergesangvereineS
eingeleitet . Unter dem Vorsitz des Genossen Bartsch
hielt Genosse Vierer das mit starkem Beifall auf¬
genommene Referat . Die Bezirksbehörde in Freu¬
denthal hatte einen Regierungsvertreter entsandt ,
der Genossen Bierer zweinial ermahnen ließ , sich zu
mäßigen , als er das Hitler - Regime und insbesondere
die Vorbereitungen zu einen » neue »» Kriege einer
heftigen Kritik unterzog .

Ji » Freudenthal sprach vor einer gewaltige »»
Masse »» versamml » ing Abgeordneter Genosse Hal¬
le n b e r g. Die Begeisterung über den Verlauf de »
Feier war groß . An dem Umzug in der kleinen Stadl
Brannseifen beteiligten sich mehr als 400 Arbeite »
»nid Arbeiterinnen . An dieser Versammlung sprach
gleichfalls unter stüru »ischer Zustimmung Genosse
Hackenberg .

Mährisch - Schönberg

Dem herrlichen Morgen folgte an » Vormittag
eine noch herrlichere Maikundgebung . Ter impo¬
sante DeinonstralionSzug , der gemeinsam mit den
tschechischen Genossen veranstaltet lvurde , hielt die
ganze Stadt in » Banne . Viele hunderte Radfahrer
eröffneten den Zug . den tschechische Genossinnen
und Genosse »» und sodann Tmisende von deutschen
Arbeitern und Arbeiterinnen . Jugendliche und Tur¬
nern formierten . Einen gelvaltigeu Zug bildeten
die Genossinnen und Genossen von Heinrichsthal
»nit ihrer starke »» R. - W. - Gruppe . Auf dem Markt¬
platze sprach voi » der Rathmisrampe zu mehr als
6000 Te i ln e h » n ern , KreiSsekretär Genosse
8 i s ch k a aus Sternberg . Z»» den tschechischen
Genossinnen und Genossen sprach Gen . No v y a»»S
Olinütz . Die Kundgebung leiteten die Arbeiter -
s ä n g e r des Bezirkes mit einen » wuchtige »» Frei -
heitSchor ein . Abgeschlossen wurde die Kundgebung
durch die „ Internationale " und das „ Lied der Ar¬
beit " . Die Kinder - Maifeier war eine ge¬
waltige Kundgebung für sich. Wohl 1600 Kinder
marschierten mit FreundschaftSrufcn, ' vor dem
eigentlichen DeinonstratioiiSzug durch die Stadt .
Bei unserer Kundgebung , wäre »» mehr als nochein -
mal soviel Radfahrer allein als bei den Kom -
m u n i st e n überhaupt Teilnehmer !

Kreis Troppau

Oderberg .
Die Maifeier wurde hier mit bett tschechischen

und polnischen Genossen gemeinsam veranstaltet .
Eii » farbeirprächtigeS Bild bot der über einen Kilo¬
meter lange Festzug . An» Festplatze sprachen die Ge¬
nossen Kowalik , Koudelka und Groinnica zu über
3000 Proletarier ». Alle Maikundgebungen der übri¬
gen Parteien — einschließlich der kommunistischen —
wiesen eine bescheidene Teilnahme auf .

Ostrau < uf gelöst .

1. Mai . ( Tsch . P. B. ) Die 1. Maifeiern in
Mährisch - Ostrai » Ware »» Heuer sehr gut besucht . Die
tschechischen , die polnische»» und die deutschen So¬
zialdemokraten veranstaltelen wiederum eine gemein¬
same Feier . Zu Zwischenfällen kam eS, als sich der
Zug der radikalen K o m m n n i st e n aus bett schle¬
sischen Gemeinden auf den Versammlungsplatz am
Masaryk - Bahnhof in Mährisch Ostrm » begaben .
Mehrere Personei » des kommunistischen Umzuges
wurden wegen verschiedener A»»Sr »»fe verhaftet , setz «

Deutschland
In Deutschland ist die faseistische Maifeier

im allgemeinen ruhig verlaufen . In Augs¬
burg wurde die Sängcrhallc angezündet . TaS
erinnert die Hunnen daran , daß die Begeisterung
über ihr Tun nicht allgemein ist . Besonderen
Wert hatten die Fascisten auf die Ausgestaltung
der Berliner Maifeier gelegt , mit der sie
beweisen wollten , daß die Massen hinter ihnen
stehen .

Quantum D h n a m o n gesunden . Ferner wa¬

ren Ziegel , Balke » und Kette » » bereit¬

gestellt , um den Kamin zu blockieren . Offensicht¬
lich ging die Absicht dahin , eine Art von Selbst¬

schüssen nnzulegen , so daß bei dem Versuch , bett

Kamin zu öffne » und den Fetzen Herunterzuholen,
die Bombe » explodiert wären . Dav hätte unter

Umständen Übel ausfallen könne » . Dank der

rechtzeitigen und energischen Abwehr kam es an¬

ders . ES wehte keine Hakenkreuzflagge über

Schönlinde und drei der Bombenheldei » »»änder¬

ten , während die Arbeiter auf dem Marktplatz
demonstrierten , nach Bähinisch - Leipa in die Hast

deS KreiSgerichteS .

»en jedoch der Wache Widersta »»d entgegen , worii » sie

auch voi » andere »» Manifestanten unterstützt wurden .

Hiebei kau » eS zu einen » Z u s a m n» e n ft o ß, bei

welchem ein W a ch n» a n n in Uniform »ind ein

Wachmai »» » in Zivil verletzt wurden . Acht Per¬

sonell wurden verhaftet . Die kommunistische

Volksversammlung auf dem Republik - Platz wurde

bei der Rede der Referentin H o l e i k o v ä aufge¬

löst . Wegen Widerstandes gegen die Wache wurden

18 Personen verhaftet . Im ganzen wurden 21 P er -

sone » verhaftet und der Polizeidirektion

vorgeführt . Die übrige »» Manifestationen verliefen

ruhig .

Grolle gemeinsame Kundgebung
in PreOburg

Da » herrliche Preßburg stand an diesem 1.

Mai vollkonnnei » in » Zeichen der sozialdemokrati -
schen Kundgebung , die wiederum , wie alljährlich ,
von der tschechoslowakischen , der deut¬

schen und der magyarischen Sozialdemo¬
kratie gemeinsam veranstaltet wurde . An den »

DemonstrationSzug , der sich vormittags »»»»ter größ¬
tem Aussehen durch die Stadt bewegte , »»ahme»» mehr
als sechstausend gezählte Arbeiter und
Arbeiterinnen teil . DaS Meeting fand auf den »

großen Platz vor dem Stadt theater statt ,
von desse»» Balkon herab die Ansprachen gehalten
wurden . Zuerst sangen dort hintereinander tschechi¬
sche, deutsche und magyarische Arbeitersänger da »
„ Lied der Arbeit " und die „ Internationale " , so¬
dann eröffnete Genosse Kellner in drei Spra¬
che»» die Versammlung . DaS erste Referat erstattete
der Generalsekretär der tschechoslowakische »» Sozial¬
demokratie , Senator Genosse D u u d r - Prag ,
dann sprach namens der deutschen Sozialdemokratie
Redakteur Genosse Goldschmidt - Prag und
schließlich ungarisch Genosse S ch u l cz » Preßburg .
Die Redner wurden wiederholt von ZustiminungS -
knndgcbungen und Beifall unterbrochen , insbesondere
die Anklage gegen den österreichische »» KlerikofasciS -
»nuS und gegen die Hitlerdiktatur , sowie die Be¬
kenntnisse und Appelle zur wehrhafte »» Demokratie
fanden immer wieder lautes Echo unter den Ver¬
sammelten . — Innerhalb der deutschen Gruppe war
die starke Beteiligung der Jugendlicher »
ausfallend . — Die Kundgebung verlief ohne jede
Störung .

Handlova

war lange eine konrmunistische Hochburg . Der Spuk
ist vorüber , auch in dieser deutschen Sprachinsel der
Slowakei hat die Vernunft über die hohle Phrase
gesiegt . Um Handlova besrehen noch etwa 18 deutsche
Ortschaften mit 80 . 000 Deutschen , zumeist Berg¬
arbeitern , Bauarbeitern und kleinen Landwirten . —
Die gemeinsame Demonstration war stark besucht .
Auf den » Marktplatz sprach slolvakisch der frühere
Minister Genosse Dr . Markoviö aus Preß¬
burg und deutsch Genosse K u p l e »» t aus Rei -
chenberg . Am Ilnizug nahinen etwa 2000 , an der
Versainnilung 4000 Persone »» teil , darunter etwa
70 Prozent Deutsche waren - Die koinmunistische Mai¬
feier in Handlova zeigie den vollständigen Verfall
der kommunistische »» Beivegung . Zirka 200 bis 220
Personen hörten dem Referentei » zu.

Oer 1. Mai in Karpathenrußland
Ujhorod , 1. Mai . Die Feiern des 1. Mai in

Äarpathenrußland nahmen einen ruhigen Verlauf .
Die sozialistischen Parteien veranstalteten in allen
größere »» Städten Kundgebungen ii » Verbindung mit
Volksversammlungen und Festlichkeiten . Die sozial¬
demokratische Partei veranstaltete sn 24 Orten
Kundgebungen .

Herr Hitler war von der Begeisterung der
Arbeiter so überzeugt , daß er gegen den Wider¬
stand der Unternehiner die Bezahlung des 1. Mai
als Arbeiisiag erwirkte , dafür aber von den
Arbeitern verlangte , daß sie auch tatsächlich Ar¬
beit leisten :

nur wer sich schriftlich mit ausreichender
Begründung entschuldigte , durfte zu Hause
bleiben . Alle übrige » wurde » von den „ Be -
triebSführern " registriert und durch Berlin*

getrieben .

Die Maifeiern im Ausland
Der Maigedanke marschiert

Gerade die Maifeier in den foseistischen Ländern ist ein BelveiS für die Stärke der
sozialistische » Idee , ein Beweis für die Unsterblichkeit deS Maigedankens . So tief ist der rote
Mai ii » den Herzen der Arbetter verankert , daß sowohl Hitler alS auch Dollfuß
ihm Ehrerbietung erweise »» »nüssen . Dollfuß kündigte an , daß der 1. Mai in Oesterreich alS
ein Tag der Fürsorge für die arbeitenden Bolkögenossei » gefeiert werde , Hitler zwang die Unter -
drückten auf daö Tempelhofer Feld . Sie verfälschen dm 1. Mai , aber sie » tehmen Notiz von
ihm , nehmen zur Kenntnis , daß er der Tag der Arbeit , der Tag der Arbeiter ist . Auch in den
Herzei » der zu den faseistische »» Maifeier » komma»»dierte >» Arbeiter glüht der alte Maigedanke
weiter ; die Form , die ihn » der Fascismus läßt , zerstört ihn nicht , sondem hilft ihn bewahren .

Boi » Begeisterung war bei den riesigen Kol ,
lonnen marschierender Sklave »» nicht eine Spur
zu bemerken .

Auf dem Tempelhofer Feld , auf dem über
eine Million Mensche » » versainmclt war , hiess
Hitler vor den erschöpften Massen eine Ansprache ,
ii » der er weder neue politische Gedanken ent¬
wickelte , noch auch nur anzudeuten vermochte ,
wie er den Arbeitern helfen ivolle . Er pries {ein;
Arbeiterfreundlichkeit , schimpfte wieder einmot
wie besessen auf die überwundenen politischen
Gegner und verteidigte im übrigen die geringen
Erfolge deS Regimes .

Die Bewohner Berlins tvaren durch Dro¬

hungen aufgefordert tvorden , die Häuser zn
schmücken. Dieser Aufforderung sind sie selbst¬
verständlich nachgekommen .

Die Maifeier in Deutschland hat gezeigt ,
daß der Maigedanke lebt und das ; Hitler , dec
ihn jetzt noch für seine Zwecke zu mißbrauchen
vermag , keine Ursache hat , sich dessen zu freuen .
Die deutschen Arbeiter lvurde » für diesen Tag dec
Schwerarbcit außer durch den Lohn durch das
Bewußtsein entschädigt , daß m» dem , Ivas groß
und unsterblich an dem 1. Mai ist , Hitler dereinst
zugrundegehen wird .

Maifeier In Augsburg
Sängerhalle angezündet .

Augsburg , 1. Mai . In der Nacht ist
die Sängerhalle vollständig niedergebrannt . Wahr¬
scheinlich handelt eö sich um Brandstiftung . Für
die Ergreifung der Täter wurde vom Polizei¬
präsidium eine Belohnung voi » 10 . 000 RM . aus¬
gesetzt .

Die bisherigen Erhebungen haben ein posi¬
tives Ergebnis noch nicht gezeitigt . Die Sach -
vcrständigciluntersuchungen auf dem Brandplatz
habe »» ergeben , daß ei >» Anschlag durch Spreng¬
körper oder Hölleinnaschiuen nicht in Frage
kommt , da sonst bestimmt irgend welche Bestand¬
ieile gefunden worden wären .

Im Laufe deS Vorinittag lvurde »» 48 Per¬
sonen , die oppositionellen Parteien angehört
haben , in Haft genoininen , ferner im Bereich deS
Bezirksamtes Augsburg 24 Personen -

Diutiger nm in Paris

Paris , 1. Mai . Der Anblick von Inner -
Paris blieb Ivährend des ganzen Tages und
Ivährend des Abends des 1. Mai ruhig . Nachmit¬
tags fuhren bereits die Autotaxis . Dagegen ftell -
teiv die Verkehrsmittel gcgn » Abend den Betrieb
ein . In den Vorstädten herrschte regeres Leben .
Die Arbeiter der größere »» Fabriken arbeiteten
nicht . Vor bett Fabriken kam eS zwischen Arbei¬
tern , die sich zur Arbeit begeben wollte »» und
streikenden Arbeitern zu Zusanunenstüßen . In
St . DeniS lvurde der Stellvertreter des Bürger¬
meisters verhaftet , der den Kindern den Schul -
lveg verlvehrte . Die Manifestationen der Sozia¬
listen , der Syndikalisten und der Kommunisten
gingen ruhig vorüber . Die Polizei hatte überall
Bereitschaft , ebenso das Militär in den Kaser¬
nen , hatte aber keinen Anlaß zum Einschreiten .

Nach dem r »»higen Verlaufe der Maifeier
an » Tage und am Abend kam eS in der Nacht
auf Mittwoch zu ernsten Ereignissen . In dem
bevölkerten Arbeiterviertel des 13 . Pariser Be¬
zirkes , der sogenannte » » CitL Jeanne d' Are , ver¬
anstalteten die Kommunisten abends Kundgcbnn -
gen zum Zeichen deü Protestes gegen die Verhaf¬
tung eines konnn»n»istischei » Deputierten . Auf die
Polizisten , ivelche die Ordnung Herstellen lvoll -
ten , gaben sie Revolverschüsse ab und lvarfen auS
den Fenstern der Wohnungen verschiedene Gegen¬
stände . Einige Polizistei » lvurde »» hiebei verletzt .
Herbeigernfene Polizeiverstärkungen umzingelte »»
die Häuser vollständig und beleuchteten sie mit
Reflektoren . Die belagerte »» Koinmunisten , die sich
vorher verbarrikadiert hatten , steckten gegen Mar¬
ge»» die Barrikade » » in Brand und gäbe »» auf die
a»trücke »»den Polizisten Schüsse ab . AlS die Exze¬
denten die wiederholte Ansforderung , sich zu er¬
geben , unbeachtet ließen , nahm die Polizei »in»
halb vier llhr das Viertel im Sturn » und führte
ii » den Wohnungen Hausdurchsuchungen durch .
In A l f o r t v i l l c in der Umgebung von Paris
kam eS zu Schießereien . Zwei Polizeikommissäre ,
neun Polizisten und 15 Kommunisten wurden
veletzt . Verhanftet lvurde » im ganzen etwa 100
Personen . AuS Lille lverden Zusammenstöße
zlvischen Sozialisten und Koinmunisten gemeldet .
In Rane » ; hißten die Kommunisten auf dem
Turin der St . Peter - Kathedrale die Rote Fahne .

London Im Zeichen des 1. Mai
London , 1. Mai . ( Reuter . ) Der 1. Mat

ging in London in aller Ruhe vor sich und iva »
durch die Beranstaltunge »» deS linken Flügels de»
Labouristen charakterisiert , die nach dem Hidc -
park zogen , wo Ansprache »» gehalten u. Resolutio¬
nen angenoinnien lvurde » . Die Ruhe wurde nir¬
gends gestört .

Per l . Mai beherrscht Spanien
Madrid , 2. Mai . Der sozialistischen Pa¬

role folgend , wurde der 1. Mai in ganz Spanien
durch Arbeitsniederlegung gefeiert . Lediglich die
Arbeiter der lebenswichtige »» Betriebe blieben In»
Dienst . J >» Madrid und iit den übrigen großen
Städten ruhte der Straßenbahn - , Kraftwagen -
und OmnibnSverkehr . Die Kaffee - , Gast - u. Licht¬
spielhäuser sowie die Geschäfte waren geschlossen .
Zu Zwischenfälle » kau » eS lediglich i »t einem Dorfe
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intensivste Werbearbeit leisten .

bei Badajoz , wo Demonstranten gegen die Poli¬

zei vorgingen , die schließlich von der Schußwaffe
Gebrauch machen mußte und einen Arbeiter tötete .

In Belgien ruhig

Brüssel , 1. Mal . Der 1. Mai ist in Belgien
bis zu den Abendstunden in vollkommener Ruhe

verlaufen . Die Arbeiterschaft beging ihn als den

Feiertag der Arbeit mit Umzügen und Volks¬

versammlungen .

Ruhige nallelcr In Polen

Warschau , 1. Mai . Die Feier deS ersten
Mai ist in ganz Polen im allgemeinen ruhig
verlaufen . Nur in der Hauptstadt kam cS zu Zu¬
sammenstößen zwischen der Polizei und einer grö¬
ßeren kommunistischen Gruppe . Ansonsten sind die

Maifeicrlichkeiten in der Hauptstadt ruhig verlau¬

fen . Die oppositionelle sozialistische Partei ver¬

anstaltete gemeinsam mit der jüdischen sozialisti¬
schen Bundpartci einen gemeinsamen Straßen¬
umzug . In allen größeren Fabriken ruhte die

Arbeit . Der Verkehr der Elektrischen und der

Autobusse war bis 3 Uhr nachmittags einge¬
stellt . Auch im polnisch - oberschlesischen und im

Dombrowaer Industriercvier verlief der erste
Mai im allgemeinen ruhig . In allen drei Koh¬
lenrevieren streikten die sozialistischen Bergarbei¬
ter . Auch in allen größeren Jndustrieunternch -
mungcn des oberschlcsischen und Dombrowaer In -

dustriercvierS ruhte die Arbeit , vor allem in den

Metallhütten .

Audi in Ungarn ruhig

Budapest , 1. Mai . ( MTJ . ) Der 1. Mai

verlief in Budapest und im ganzen Lande in all¬

täglicher Ruhe und Ordnung .

Per Maltag in Moskau

Moskau , 2. Mai . ( Daß. ) Die Mai - Feiern
in Moskau wurden in der bereits seit Tagen be¬

flaggten und festlich geschmückten Stadt in ge -
ivohntem großen Maßstabe abgehalten . Plakate
in grellen Farben , Diagramme und Transparente
charakterisierten den Aufstieg der Industrie , Land¬

wirtschaft und Kultur in der Sowjetunion . Mai -

Losungen riefen zur Erfüllung der ProduktionS «
und Finanzpläne auf . Biele Losungen betonten
die Friedenspolitik der Sowjetunion und riefen
zur wachsamen Wahrung der Sowjetgrenzen auf .

Zahlreich waren die Porträts der Schiffbrüchigen
des Tscheljuskin und ihrer Retter zu sehen . Punkt
10 Uhr fand am Roten Platz eine Militärparadc
vor dem BolkSkommissär für Kriegswesen statt .

Blut - Mal in Kuba

Havanna , 1. Mai . ( Reuter . ) In der kuba¬

nischen Hauptstadt war eü notwendig , Militär

aufzubieten , um die Umzüge auseinander zu trei¬

ben , die anläßlich des 1. Mai manifestierten .
Einige Augenblicke schien eS, als ob es infolge
dieser Umzüge zu ernsten Unruhen lammen

würde . Das Militär mußte mit der Schußwaffe
und mit TränengaSbömben eingreifen . Einige

Personen wurden verletzt , getötet wurde jedoch
niemand .

Ruhe in Amerika

New Jork , 1. Mai . ( Reuter . ) Bis jetzt
wurden keine Zwischenfälle aus Anlaß der Mani¬

festationen zum 1. Mai weder aus New gork
noch aus anderen großen Städten der Bereinig¬
ten Staaten gemeldet . In New Aork mutete der

kommunistische Umzug humoristisch an .

Maifeier in Indien
Streik in Delhi

Delhi , 1. Mai . ( Reuter . ) Am 1. Mai sind
7000 Textilarbeiter in einen Sympathiestreik mit
den Spinnereiarbeitern von Bombay getreten . In
Delhi ereigneten sich eine ganze Reihe . n Zu¬
sammenstößen zwischen Arbeitern und Streiken¬
den . 180 Arbeiter wurden verletzt , davon 100

schwer.
Ber 1. Mai In Tokio

Tokio , 1. Mai . ( Reuter . ) In der japanischen
Hauptstadt wurden für den Fall möglicher Un¬

ruhen anläßlich der Feier des 1. Mai N000 Poli¬
zisten mobilisiert . Zwei getrennte Züge , einer

bestehend aus Arbeitern des rechten Flügels und
der zweite bestehend aus Arbeitern der Linken

defilierten durch die Stadt . Jeder der beiden

Züge zählte einige tauscird Personen . Ihr Durch¬
marsch durch die Stadt erfolgte ohne Zwischen¬
fälle . Im Zuge der Rechtselemente waren haupt¬
sächlich die Rufe »Erhöhet die Gehälter , wie es
sich für eine Großmacht erster Ordnung gebührt " ,
zu hören. Aus dem Zug der Linken erscholl der
Ruf »Fort mit dem FaseiSmuSl "

Diktaturen vielleicht nur

vorübergehend . . .
Ein Ausspruch Masaruks

Prag , 2. Mai . Präsident Masaryl ge¬
währte dem Sonderkorrespondenten des . . Petit
P a r i s i c n " eine Unterredung , die sich zunächst
mit den Ergebnissen der Reise BarthouS befaßte .
Masaryl erörterte dann auch die aktueUe poli¬
tische Situation und die Aussichten der Demokra¬
tie . Masaryk ist der Ansicht , die Demokratie sei
noch sehr j u n g. da sie erst seit dem vorigen
Jahrhundert besteht ; sie sei aber fähig , die dro¬
henden Gefahren und Angriffe gut abzuwehrcn .
Monarchien dauerten jahrhundertelang . Warum
sollten schon nach einigen Jahrzehnten die Wege
der Demokratie zusammcnbrcchcn ? Die fast über¬
all auftauchenden Diktaturen sind vicUcicht nur
vorübergehende Erscheinungen für solche
Staaten , welche sich deS Monarchistischen Regimes
begeben haben und denen es bisher nicht gelungen

' ist , zu Hause das wirklich demokratische Regime
! zu verwirklichen . Beweis hicfür ist der Umstand ,

daß wirklich demokratische Staaten , wie die
Tschechoslowakei , Frankreich und die Schweiz ,
überhaupt keinerlei Sehnsucht nach ähnlichen Ver¬
suchen haben .

Was wollen unsere

Klerikalen ?

Beide klerikalen Hauvlblötter bezeichnen in
ihrer Mamummer alö ihre Hauvtaukgabe die

Bekämpfung der sozialistischen Arbeiterbewe¬

gung .

Für die gegenwärtigen innerpolitischen Ber «

hältnisie ganz charakteristisch ist das , was die bei¬
den klerikalen Hauptblätter . . Lidovö Lisch " und

„ Deutsche Presse " am 1. Mai an leitender Stelle

schrieben :
Eilvas zurückhaltende ^ ist daö tschechische lle -

rilale Organ , welches davon phantasiert , daß die
Arbeiter mit der sozialdemokratischen Partei un¬

zufrieden sind , insbesondere mit den „fascistischen
Methoden , deren sich die Sozialdemokratie in Fa¬
briken , Unternehmungen , GrnosicnschaftShäusern ,

I genossenschaftlichen BctriebSstätten und Kranken -

j lassen bedient . " Angeblich macht sich in Pilsen und

Mähr . - Ostrau eine OppositionSbcwegung gegen
den Parteivorsitzenden Hmnpl bemerkbar . Wie
man sieht , hören die Klerikalen daS Gras wach¬
sen und außerdem paßt es ihnen nicht , wenn die

Sozialdemokratie , die aus den Erfahrungen der

letzten Monate gekernt hat , sich dort , wo die Ar¬
beiter stärker vertreten sind , kraftvoll zur Geltung
brüigt . Die Sozialdemokratie wird dies weiter
tun , ob dies die LAerikalcn als Terrorismus oder

gar als — Faseismus bezeichnen .
Forscher geht die „Deutsche Presse " ins Zeug .

Die deutschen Christlichsozialen haben sich die be¬

sondere Rolle zugedacht , im Kampfe gegen die so¬
zialistische Arbciterbelvcgung an der Spitze zu
marschieren . Sie unterrichten ihre Leser darüber ,
der kommende Wahlkampf tverde zeigen , „ daß
der Marxismus völlig isoliert ist . Der nächste
Wahlkampf dürfte aus der ganzen Front von allen

Parteien , gegen den Marxismus geführt werden . "
Wie man sieht , sind also die Christlichsozialen
schon heute um ihre kommende Wahlperiode be¬

sorgt , die lauten wird : Nieder mit dem Marxis¬
mus . d. h. nieder mit den Errungenschaften , wel¬

che die Sozialisten den Arbeitern gebracht haben ,
l Allerdings scheint sich die „Deutsche Presse " nicht

allzuviel von der Wundcrwirkung dieser Parole zu
versprechen , denn sie weiß cS schon jetzt : „ Die

Tragödie von Deutschland und Oesterreich wird

sich . . . . nicht wiederholen . " Womit tvollen nun
I die Christlichsozialen den kommenden Wahlkampf
bestreiten ? Der angeführte Artikel der „ Deut¬
schen Presse " zeigt , Ivie schwach die Argumente
der Christlichsozialen sind , auf die sie sich stützen
wollen . „ Die deutschen Sozialdemokraten " , so
schreibt das Blatt , „ haben vor allem die Sym¬
pathien jener kleinbürgerlichen Schichten verlo¬
ren , die 1929 sozialdemokratisch getvählt haben ,
weil ihnen die roten Redner und Parteiselretäre
versprochen hatten , daß sie in nationaler Hinsicht
bestimmt mehr erreichen würden , als die voder¬

gegangenen deutschen Regierungsparteien " . Statt

dessen hätte sich die nationale Situation für die

Deutschen verschlechtert . Als Beweis dafiir führt
das Blatt — die Einführung der Bürgermeister¬
bestätigungen an . wodurch ein paar Hakenkreuz »
lerifche Bürgermeister , die den Christlichsozialen
besonders am Herzen liegen , ihres Amtes verlustig
gegangen sind .

So unterstehen sich die Parteiangehörigen
jenes Mayr - Harting zu sprechen , der als Minister
des Bürgcrblocks seine Zustimmung zum Angriff
auf die Selbswerlvaktung , damit auch auf die

deutsche Selbstverwaltung gegeben hat . Die

Christlichsozialen spekulieren auf die Vergeßlich¬
keit des Volkes , aber das Volk wird ihnen zeigen ,
daß es die Schachzügc der schwarzen Herrn nicht
vergessen hat .

sie ( emanieren

Die vorzeitige Meldung über die Gründung
einer neuen Partei , welche den durch das Par «
teiengeseh versprengten Scharen d. r Hakenkreuz -
ler eine Unterkunft und einigen gewesenen Grö¬

ßen Mandate garantieren soll , scheint den an
der Sache interessierte » Persönlichkeiten unange¬
nehm geworden zu sein , denn sowohl Dr .

I

« Krcitzl , Tetschen , als auch Herr F a h r n c r
und andere mit der Parieigründung in Zusam¬
menhang gebrachte Leute , bestreiten mit der
Schassung der neuen Partei etwas zu tun zu ha¬
ben . Da aber die Gründung der Partei selbst
nicht in Abrede gestellt wird , wer sind also die

f Initiatoren der neuen Partei , wenn cö schon

i Fahrncr und Kreißt nicht sein wollen ?

Verband der öffentlichen

Angestellten
Schluß deS BerbandStageS

Das am zweiten BerhandlungStage crsiat -
: teie Referat des ZcntralsclrctärS des Verbandes

i der öfsentlichen Angestellten Gen . Dr . Hahn
! über die Tätigkeit deS Zentralsekretariates ver «
, inittclte den Zuhörern ein plastisches Bild von der
! Biclscitiglcit der Tätigkeit , die still und emsig er »
! ledigt werden muß . Konnte doch Genosse Dr .
! Hahn berichten , daß seitens der Vertreter der

Zentrale nicht weniger als 1486 Interventionen
bei allen wichtigen Behörden unternommen wer¬
den mußten , um die Rechte der Mitglieder wahr «
zunehmcn . Daneben waren Eingaben und Rechts »
schuhfälle in einem Umfang notwendig , deren trok -
kcne Aufzählung nicht weniger als 66 Seiten des

Tätigkeitsberichtes füllt . In dieser wenig erkenn¬
baren nüchternen OrganisationSarbcit ruht die
Stärke einer solchen Organisation . Deshalb ist
cs auch nicht verwunderlich , daß der Verband

! selbst in dieser Kriscnzeit noch einen Zuwachs
' an Mitgliedern zu verzeichnen hatte
! und die finanzielle Grundlage desselben gesund

ist . Kollege Dr . Hahn ersuchte , die MiigliedSbei «
träge auf der alten Höhe zu belassen und erläu¬
terte die Gründung einer Wohlfahrtsab¬
teilung des Verbandes . Di « Hauptaufgabe
des Verbandes liegt aber , so erklärte der Vortra¬

gende zum Schluß , in der Beseitigung des durch
die DcflationSpolitik herbeigeführtcn Schmäle¬
rungen der Einkünfte und Rechte der Mitglieder .

Die Aussprache Wer den Punkt Or -

ganisationsfragen und den Bericht des Zcntral »
I sckrctariatcö war eine sehr lebhafte . In seinem

Schlußwort ging der Referent auf die in
der Aussprache vorgebrachien Wünsche ein und

präzisierte dazu den Standpunkt der Verbands¬

leitung . Von den Beschlüssen , die zu diesem Punkte
gefaßt lvurden , erwähnen wir die Errichtung
einer WohlfahrtSabteikung .

Bei den WahlenzurV erb and S «
Leitung kam eine geschloffene Liste zur Ab «
! stinunung . In den engeren Borstand wurde ge¬

tvählt als Verbandsobmann Richard K r e s ch e l ,
Rcichenberg . der dieses Amt auch bis jetzt schon

I inne hatte , ferner Oskar E l st n e r , Friedland ,
! K o n r a d. Reichenberg , Kunze , Warnsdorf
! und Preußler , Rcichenberg . Damit war der
’ Verband neu konstituiert . Zentralsekrctär bleibt

! Kollege Dr . Hahn .

Damit hatte der DcrbandStag sein Ende er¬

reicht . Berbandsobmann Kreschel hält die Schluß -
! «»spräche . Er stellt fest , daß dieser BerbandStag

in ernster Zeit einen guten Verlauf genommen
Hai . Die Organisation ist gerüstet , die Existenz -
und LcbenSbcdingungcn seiner Mitglieder auch in
Zukunft energisch wahrzunehmen .

An einem BegrüßungSabend , der anläßlich
deS BerbandStageS veranstaltet wurde , sprachen
Laurent ( Frankreich ) und die Holländer
Bijlbrief und BanMeurS .

Untersuchung Im rricdlfinder

Siechenhaus angeordnet

Auf Grund der Mitteilungen der sozialde¬
mokratischen Presse Wer die skandalösen Zustände
im BezirlSsicchcnhause in Friedland , wurde Wer

Auftrag deS LandeSamtcS eine strenge Untersu¬
chung der Mißstände in dieser Fürsorgeanstalt
und die Berantwortlichcn an denselben eingeleitet .
Neber das Ergebnis der Untersuchung werden Wir

zur gegebenen Zeit berichten .

Selbst Ungarn kommt uns

zuvor

Budapest , 2. Mai . Wie » Az Est " meldet ,

begibt sich in den nächsten Tagen eine größere
ungarische Wirtschaftsabordnung nach Moskau ,
um in direkter Fühlungnahme die Möglichlesten
eines WarenverkehrcS zwischen Rußland und

Ungarn eingehend zu prüfen .

Außenminister Dr . Bcncö , begleitet vom
ScktionSrat Scdmtt und Legationssekretär Dr .

Papänck , reiste Mittlvoch abends nach Karpatho -
rußland ab .

Sektionschef Dr . Blasäk in den Ruhestand .
Mit Ende April ist der leitende Sektionschef im

Finanzministerium Dr . B l a s ä k im Alter von
83 Jahren in den dauernden Ruhestand getreten .
Er übernimmt sofort die Stelle eines Vizeprä¬
sidenten der Länderbank .

Der Gesetzentwurf über den Milchausgleich »
fonds wurde gestern vom Budgetauöschuß deS

Abgeordnetenhauses unverändert genehmigt . Die

Borlage wird voraussichtlich schon heute vom Par¬
lamentsplenum verhandelt werden .

I

SlarheiubergVizcKaiizlcr
Fey bleibt nur Sicherheitsminister

Wien , 2. Mai . Heute mittags wurden die
seit längerer Zeit angekündigten Acnderungen in
der Regierung durchgesührt . Der bisherige Vize¬
kanzler Fey wurde — angeblich über eigenes
Ersuchen — von diesem Amte enthoben und da¬
für zum SichcrhcitSminister ernannt . Vizekanz¬
ler wird S t a r h c m b e r g. Ferner wurden
gewisse Aenderungen in der Kompetenz des Mi¬
nisters Dr . Kerber und des Staatssekretärs Kar -
Winsky getroffen .

Bei der Vereidigung dankte , wie offiziell her -
vorgchobcn wird , dec Bundespräsident Miklas
neuerdings dem Bluthund Fey „ für seine
hervorragende Tätigkeit in den Februarwochen " .

Trotzki wird interniert
Paris , 2. Mai . DaS Ministerium deS

Innern teilt mit , daß Trotzki ein Ort , der 300
Kilometer von Paris entfernt ist , zum Aufenthalt
bestimmt wurde . Trotzki wird dort streng be¬
wacht werden .

» Journal " meldet , daß Trotzki unter ständi¬
ger Polizeiaufsicht steht und immerwährend seinen
Aufenthaltsort sowie die Hotels seines Aufent¬
haltes wechselt .

In Spanien wurde gestern eine Verordnung
erlassen , dcrzufolge Trotzki an der Grenze auf¬
gehalten werden soll .

Wie die Londoner Blätter melden , hat daS
Innenministerium dem Führer der Unabhängigen
Arbeiterpartei Maxton mitgeteilt , cs könne Trotzki
nicht erlaubt werden , sich auf einer der britischen
Kanalinseln ansässig zu machen .

Flüchtllnsskommlssar
fordert Geld

London , 2. Mai . Der Hohe Kommissar der
Völkerbundskommission für die deutsche Flücht «
lingSfrage Maedonald erstattete gestern in
der Sitzung des RatcS der zuständigen Kommission
einen Bericht über die gegenwärtige Situation der
deutschen Flüchtlinge .

Macdonald teilte mit , daß die Kommission
dringend Geldmittel brauche , denn
die Zahl der Flüchtlinge aus Deutschland habe sich
gegenüber dem Dezember des vorigen Jahres nicht
vermindert . Sie beträgt immer noch 60 . 000 bis
70 . 000 . Der jüdische Exodus aus Deutschland
geht nun geordnet und nicht mehr panikartig , wie
zu Anfang , vor sich .

Lager Kaisersteinbruch

aufgelöst
Am 1. Mai . wurden aus dem Konzentra¬

tionslager in KaisersteiWcuch mehr als 100 Na¬

tionalsozialisten auf freien Fuß gesetzt und das
Lager aufgelöst . Die Nachricht , daß auch der ehe¬
malige Wiener Naziführer Frauenfeld aus
der Haft entlassen worden sei , wird von amtli¬
cher Seite als unzutreffend bezeichnet .

Handelsvertrag
zwischen Deutschland und Jugosiavien

Belgrad , 1. Mai . Die zwischen Vertretern
der deutschen und der jugoslawischen Regierung
seit einiger Zest in Gang befindlichen Verhand¬
lungen haben heute zur Unterzeichnung eines Han¬
delsvertrages geführt , der provisorisch ab 1. Juni
1934 in Kraft gesetzt werden soll . Gleichzeitig
mit dem Handelsvertrag wurde ein Abkommen
über den Reiseverkehr und ein Konsularabkommcn
unterzeichnet .

Ihn Sauds Krieg
Kairo , 2. Mai . ( Reuter . ) Einer Meldung

des Melkaer Korrespondenten deS Blattes » Algua -
had " zufolge , ist es auf der ganzen Front zu hef¬
tigen Zusammenstößen zwischen den Truppen Ibn
Saud und den Abteilungen der Jamen - Regierung
gekommen . Besonders wütend war der Kampf bei
der Stadt Sada und in der Richtung auf Hodeida .
Dam Bombenflugzeug des Lama von Jemen soll ,
in Flammen ausgehend , abgestürzt sein . Weite¬
ren Meldungen zufolge setze Emir Feisal , der
Sohn des Königs Ibn Saud , energisch die Offen¬
sive fort .

Ueber den österreichischen Bürgerkrieg un¬

terrichten folgende Broschüren :

Otto lauer :

„ Der Aufstand der österreichischen Arbeiter "
KL 3 . —

■ mll Franiei :

„ Der Bürgerkrieg in Österreich ". KL 20 . —

Julius Deutsch :

„ Der Bürgerkrieg in Österreich ", KL 20 . —

Bestellungen an die Zentralstelle für daö

Bildungswesen , Prag XU. , Slezskä 13 .
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70v Tänzer verhaftet
9fau Bork , 29 . April . HavaS meldet aus New

Jork , daß die Polizei 700 Männer verhaftete , bk
in zwei Teilen bei Tänzen Zuschauer waren , die
die Polizei als unsittlich ansicht .

Berweigerter Trunk — drei Tote . In den«

französischen Städtchen Bagnolet lud ein glücklicher
LoSgewinner seine Freunde und Bekannten zu einem

Mittagessen in eine Restauration ein . Ein kürzlich
auS dem Gefängnis entlassener Bürger dieser
Stadt verschaffte sich Eingang in daS Gasthaus und

verlangte , der LoSgewinner möge ihm einen Trunk

verabreichen lassen . Als dieser ablehnte , kam eS zum

Streit , der in eine Rauferei ausartete , in deren

Verlauf einePerfon getötet und

zwei andere tödlich verletzt
wurden . Der Störenfried und zwei seiner Kamera¬
den wurden verhaftet .

Die Schrrckensbilanz der Ostchinrsischen
Eisenbahn . Der sowjetrussischc Direktor der Ost¬
chinesischen Eisenbahn , jenem großen Streitobjekt
zwischen Rußland und Japan , veröffentlicht soeben
eine Statistik der Anschläge , die auf die Dahn ver¬
übt wrlrden . Er zählt : Elf mit Absicht herbcigc »
führte Zugentgleisungen , 38 bewaffnete Ueberfälle
auf Züge , 38 versuchte Zugentgleisungen , 9 Fälle
von Brandstiftungen , 197 Ueberfälle auf Beamt ?
und schwere Raubüberfällc , 60 Morde und 00 ver¬
suchte Morde , 400 Entführungen von Angestellten .
Und das alles in einem einzigen Rechnungsjahr . . !
Die wirtschaftliche Bilanz fällt dagegen erheblich
günstiger aus . Nach dem offiziellen Bericht belie¬
fen sich die Einnahmen auf 35,873 . 340 Goldru¬
bel , Ivährcnd die Ausgaben nur 27,733 . 324 Gold¬
rubel betrugen .

Schwere Folgen einer Lruchtgnscxplosion .
Nach einer Meldung aus Chicopec ( MissachuscttS ) ,
ereignete sich dort eine schlvcre LeuchtgaSexplosion .
DaS ausströmende GaS entwich in einem Wohn¬
haus , daS völlig zerstört wurde . Drei Nachbar¬
häuser wurden in Brand gesetzt und 15 Häuser
der Umgebung beschädigt . Das Unglück forderte
18 Opfer . Eine Frau wurde getötet . 15 Personen
wurden verletzt , zwei Personen werden vermißt ,
acht Verletzte mußten in ein Krankenhaus gebracht
werden .

Wahrscheinliches Wetter heute : wechselnd
bewölkt , noch immer Neigung zu Lokalgcwittern ,
tvarm . 2m Westen des Staates jedoch etwas
kühler .

Vom Rundfunk
Gtupfehleuoverte » < nu de « Programmen :

Donnerstag

Prag , Sender L. : 20 . 16 : Deutsche Nachrichten .
11 : Konzert des Salonorchesters , 13 . 46 Beethoven :
Coriolan - Ouvertüren , 18 : Deutsche Sen¬
dung : Jugendstunde , 19 : Deutsche Nachrichten , 20 :
Smetana - Konzert . Sender S . : 14 . 30 : Mozart :
Kleine Nachtmusik , 16 . 10 : DeutscheSendung :
Fischer : Demokratische Gedanken in der deutschen
Literatur , 16 . 46 Deutsche Nachrichten , 19 : Reger :
Toccata D- Moll , 19 . 20 : Verdi - Arien . — Brünn
14 . 06 : Deutscher Arbeitsmarktbericht , 18 . 26 : Deut¬
sche Sendung : Arbeiterfunk : Jurda : Gegner der
Sozialversicherung . — Prehburg 17 . 15 : Biolincello -
Konzert . — Berlin 20 . 15 : Mozart - Wagner . —
BreSlau 22 . 80 : Chorkonzert . — Frankfurt 24 :
Nachtmusik . — Königsberg 19 . 80 : Klaviermusik von
Schubert . — KönigSwusterhausen 23 : Unterhaltungs¬
musik . — München 18 . 36 : MittagSkonzert . — Wien
17 . 30 : Liederstunde , 21 : Shmphoniekonzert .
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Mensch aus der Flucht . . . . Ahasver geht
um in Europa . Ein moderner Ahasver , gewiß ,
ein Ahasver mit Schrcibnmschinc und Sekretä¬

ren . Wer ein so unbarmherzig Gehetzter und

Ruheloser , daß die ewige Wanderschaft des bib -

lisch - legcndärcn „ ewigen Juden " dagegen fast
wie eine behäbige Idylle erscheint . Leo Trotzki ,
einst einer der aktivsten und einflußreichsten
Männer der So>vjet - U»ion , der genial - fanatische
Schöpfer der Roten Armee , heute ein von den

Stalinisten geächteter Heimatloser , ist seit vielen

Tagen vergeblich auf der Jagd nach einem rct -

tendcn Asyl . Nachdem er in Barbizon aufgestö -
bert wurde , hat Trotzki keine ruhige Minute

mehr . Wie von panischem Schrecken erfaßt , sper¬
ren sich alle Länder , die liberalen und die konser¬
vativen , vor dem „ Permanenten Revolutionär " .
Die Verhandlungen mit Amerika , die Verhand¬
lungen mit den Engländern sind gescheitert , die
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99953 , 97098 ,
99788 , 49529 ,
38389 , 35984 ,

19271 104999
37914

Riesenbrand in Ungar «

Budapest , 1. Mai . ( VkTJ . ) In der tranS -

danubischcn Gemeinde Döbröntc unweit von Papa
brach heute ein Feuer aus , daS 11 Wohnhäuser
und zahlreiche Nebengebäude vernichtete . Der an -

gcrichtcte Schaden ist groß . Menschenleben sind
nicht zu beklagen .
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Fliegerzusammenstoh
London , 2. Mai . ( Reuter . ) Gestern ge¬

gen Abend stiessen über der Grafschaft Lincoln¬

shire zwei Militärflngzeuge zusammen , wobei alle
vier Flieger getötet wurden .

Hitler treibt rum Saaraufstand I
Revolte der Polizei — Mordterror vom Reldi aus

Wie lande sdildlt der Völkerbund nodil !
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mel¬
det aus Chicago , das ? sich die Gerüchte immer
mehr verdichten , der bekannte Gangster John Dil¬

linger , der mit allen zu Gebote stehende » Mitteln
von der Polizei verfolgt wird , einer Bcrlebnng
erlege » sei , die er bei der kürzlichen Schieberei er¬
litt , als rr auö dem Gefängnis entfloh . Dagegen
seien vier seiner Komplizen der Polizei , als sie
sie in einer Vorstadt von Chicago umzingelte ,
wieder entronnen . Hiebei sei ein Polizist getötet
worden .

Mährisches Dorf in Flammen
Igln » , 2. Mai . In Pavlinov bei Groß -

Meseritsch brach heute vormittags um 11 llhr ein

Brand aus , der bis zum Abend 2. 3 Wohngebäude
— darunter sieben große Gehöfte — und Sied¬

lungen vernichtet hat . Als cs um 13 llhr schien ,
daß man des Brandes Herr werden lvürde , trat

plötzlich ein Wassermangel ein , denn der kleine

Teich ans dem Dorsplatz war erschöpft , und die

Flammen loderten von neuem empor , so daß
Fcucrwchrhilfc bis von Jglau gerufen werden

mußte . An der Brandstätle traten 18 Fcuerwch -
ren aus der ganzen Umgebung ein . Bei den Lösch¬
arbeiten wurden sechs Personen verletzt , darunter

zwei Gendarmen , und zwar erlitten alle Augen¬
verletzungen . Unter der Bevölkerung brach eine

große Panik aus , weil der Brand an zahlreichen
Orten gleichzeitig ausbrach , da die Funken vom
Winde auf die umliegenden Objekte übertragen
wurden . Erst um 17 llhr wurde das sogenannte
Obere Viertel des armen GebirgSdorfcö , das 520

Einwohner zählt , von den Flammen befreit . Der
durch das Feuer verursachte Schaden übersteigt
eine Million Kö und ist nur zu einem Drittel durch
Versicherung gedeckt -

Die politische Situation an der Saar ist
zum Reißen gespannt . Der Terror der Nazis
nimmt von Woche zu Woche unerträglichere For¬
men an . Wer sich nicht glcichschaltcn läßt und der

nationalsozialistischen „Deutschen Front " den Ge¬

horsam vcrlvcigcrt , wird vom Arbeitsplatz ver¬
drängt , geächtet , schikaniert . . .

Judcuboykott und Jndcnmißhandlungcn sind
an der Tagesordnung , die Autorität der vom Völ¬
kerbund eingesetzten Regier uugSkom «
m i s s i o n sinkt immer mehr . Ihre Verordnungen
tverdcn , unter stillschweigender Duldung der deut¬
schen Polizei , verhöhnt , umgangen , unwirksam
gemacht .

Dieser nnmöglichc Zustand hat in den letzten
Tagen noch eine tv esc utlicheBer schär «
s u » g durch eine of fcnc Polizei rebel -
l i o n erfahren . Tie Kriminalpolizei sowie Teile
der Ttraßcndienstpolizci haben der RcgicrungS «
kommissio » ein — Ultimatum gestellt I Sic

verlangen den HinauStvurf einiger , von der Kom¬

mission eingestellter antifascislischcr Beamter aus
dem Reich und drohen , im Nichlerfüllungssallc ,
mit „Arbeitsverweigerung " .

Türken , erst bereit , dem Gehetzten eine Freistatt
auf ihrem Territorium zu getvährcn , haben jetzt
ebenfalls die Tür zugefchlogen . Spanien , das
Land einer fast verlorenen Revolution , hat sogar
eine „ lex Trotzki " erlassen , nur um dem nimmer¬
müden Kämpfer , den man , vielleicht ganz zu
Ilnrccht , als den Meister der Conspiration an¬

sieht , fernzuhalten . Inzwischen läuft die vom

französischen Innenministerium bewilligte Gal¬

genfrist für den Aufenthalt in Frankreich ab . . .
Trotzki , der in der letzten Zeit von Hotel zu
Hotel wandern mußte , da die SichcrhcitSbchör -
den mit Anschlägen terroristischer Weißgardisten
auf ihn rechnen , soll nun , wenn er außerhalb
Frankreichs kein Asyl findet , interniert werden .
Das Fimenministerium beabsichtigt , Trotzki zu
zwangsweisem Aufenthalt in ein korsisches Dorf
oder in eine entlegene Pyrcnäensicdlung abzu¬
transportieren . Welch ' tragische Wendung eines

sturmbcwegten Lebens , eines Lebens , das , trotz
vieler Schlvächen und Eigenbrödelcien eines

hochbegabten Eingängcrs , doch aus einem Guß
war . Trotzki und daS ist ein Charakteristikum
der starken Persönlichkeit dieses radikalen Kriti¬
kers , Analytikers und DynamikerS , der immer
wieder antreibt , immer wieder mit unerhörter
Vitalität zum Sturm anfctzt , verschmähte be -
gucmc Kompromisse und nahm Unpopularität ,
sowie das Grausen einer gehetzten Emigration
auf sich, nur weil er cS ablehnte , daS Knie vor
den regierenden Päpsten des Stalinismus zu
beugen . Auch als Internierter wird Trotzki
nicht stumm bleiben ! Dieser Mann wird , ob
interniert oder in Freiheit , stets ein Motor sein .
Ein Motor , dessen Energien stets Respekt ab -
zwingen , selbst dann , wenn er lecrläuft !

Schwierigkeiten der deutschen Himalaya -
Expedition . Wie die „ Times " auö Srinagar mel¬
det , ist die deutsche Merkl - Expedition , die am
Dienstag den Aufstieg zum 8000 Meter hohen
Gipfel Nanga - Parbat , der zu den in der Pro¬
vinz Kaschmir gelegenen Teil des Himalaya ge¬
hört , beginnen wollte , durch die schweren Regen¬
güsse am Abniarsch gehindert Ivordcn . Die Stra¬
ßen waren so aufgewcicht , daß sie für die 518
Träger der Expedition vollkommen unbegehbar
waren . Die Expedition Merkl besteht aus 14 Mit¬
gliedern , von denen drei Oestcrreicher und zwei
Engländer sind . Die aus 12 Mitgliedern beste¬
hende Expedition von Prof . Dührenfurth traf am
Dienstag auf dem Wege nach dem Baltoro - Glet -
scher in Srinagar ein .

Schiffe in Rot . Wenn auch der Großteil
der Britischen Inseln in Hellen Sonnenschein ge¬
taucht ist , haben sich nach kurzer Rcgenperiode ,
die die Wasscrnot behob , die Küstengcgcnden in
Nebel gehüllt , wodurch einige kleinere Schiffsun¬
fälle verursacht worden sind . So fuhr z. B. das
holländische Motorschiff „ Wcstlaan " des Nachts
in dichtem Nebel auf gefährliche Sandbänke bei
Portland auf . Die Mitglieder der Besatzung
mußten gemeinsam mit der Gattin des Kapitäns
und seinen ztvei Kindern ans Ufer gebracht wer¬
den . Während der Morgenflut wurde das Schiff
flott . Der Dreimasterschoner „ Mary Miller "
fuhr ebenfalls bei Kap Dungencß , westlich von
Hastings , auf Grund . Das Schiff befindet sich
nicht in Gefahr und wird wahrscheinlich alsbald
tveiterfahren können . So lange eS noch nicht flott
wird , halten sich in seiner Nähe zwei Boote mit
Rcttungsgcscllschaftcn aus Duncgencß auf .

Die Gattin geschlachtet . Der Budapester
Sclchcrnieister Kolonitsch hat auf der Straße seine
geschiedene Frau überfallen
rcrc Messerstiche getötet . Der
haftet .

Ausflügler überfahren .
Barcelona überfuhr an einem Bahnübergang ein
Eiscnbahnzug eine Gruppe von Ausflüglern , von
denen drei getötet und elf schwer verletzt wurden .

xunpfcr , teils mit der Eiscn -
,,Patrio " wird in den Docks

wird

Ziehung der Klassenlotterie
( Unverbindlich )

Prag , 2. Mai . Bei der heutigen Ziehung der 6.
Klasse der 80 . tschechoslowakischen Klassenlotterie
wurden nachfolgende Gewinnste gezogen :

Kö 20 . 000 da » LoS Nr . 4459 .

Ke 10 . 000 di - Lose Nr . 468411 , 87277 .
Ke 5000 die Lose Nr . 82459 , 32208 , 99980 ,

103472 98999 , 50700 , 83148 , 28041 , 88898 , 77011 ,

. ( Stefans . ) Gestern wur -

- Signalc des griechischen
aufgcfangcn , welcher mit -

nördlicher Breite und 12,22
mit zerbrochener SchisfS -

16V Menschen aus Seenot gerettet

Neapel , I . Mai
den in Neapel SOS

Dampfers „ Patris "
teilte , daß er auf 40,3
Grad östlicher Länge
schraube und vollkommen hilflos auf dem Meere
treibe . Der Dampfer „ Patris " teilte weiter mit ,

daß er 190 Passagiere an Bord habe und daß er
den Schaden bereits gegen Mitternacht konstatiert
habe . Die Stelle , an der sich der Dampfer be¬
fand , liegt etwa 50 Meilen südlich von Neapel .
Inzwischen wurden die SOS - Signale der „ Pa¬
tris " von dem italienischen Schiff „ Avcntino "

aufgcfangen , der sogleich dem gefährdeten Damp¬
fer zu Hilfe eilte , ihn ins Schlepptau nahm und

nach Neapel abschlcpptc . Die Passagiere wurden

misgcbootct und werden ihre Fahrt teils auf
einem italienischen f

bahn fortschcn . Die
von Neapel repariert werden . Der Schaden
auf eine Million Lire geschätzt .

entmachtet dem Wüten der braunen Banden und

ihrer „ langen Messer " auSgcliefert .

Gibt die RcgicrungSkommission nach , so Hai

für immer v e r s p r i ch 11

WaS dringend notwendig scheint , ja , wohl

einzig mögliche Lösung ist , ist dieS :

Erstens : Sofortige Auflösung
r meuternden Polizei , Neubil¬

dung d c r T r u p p e, die aus zuverlässigen ,
dem Wohl des Saarlandes und nicht der Propa¬

ganda des HitlcriSmuS ergebenen Leuten zusam -
mcnzustcllcn ist !

Zweitens : Verschiebung der A b »

st i in m u n g, um der durch Terror und Hetze
panikartig verwirrten Bevölkerung die

Möglichkeit zu geben , eine unbeeinflußte , sachlich
fundierte Entscheidung zu treffen !

Der Berlagsdirektor der „ Vohrmia " Dr .

Gustav Pohl hat gestern seinem Leben ein Ende

gesetzt . Tic Ursache der Tat ist in einem Nerven¬

zusammenbruch zu suchen . Pohl wr ein liebens¬

würdiger , entgegenkommender Mensch , der sich

allgemeiner Beliebtheit erfreute .

Wolkenbnich über Podrrsam . Mittwoch nach¬

mittag ging über Podcrsam ein schweres Unwetter ,

verbunden mit Hagclschlag . nieder , in dessen Ver¬

lauf binnen eineinvicrtel Stunden die ganz un¬

gewöhnliche Niederschlagsmenge von 38 . 5 Milli¬

metern verzeichnet lvurde . Durch den Hagel wurde

an der Baumblüte und an den Kulturen großer

Schaden augerichtet . An mehreren Stellen mußte
die Fcuertvehr eingreisen , um den Wasscrmasien

freien Abfluß zu sichern .
Auö dem Fenster gestürzt . Dienstag abends

vor 21 Uhr fiel in Aussig aus dem Fenster einer
Wohnung im 2. Stockwerke der Student Walther
Ficgner auf die Straße . Er fiel auf die Leitung
deü elektrischen Stromes , die er durchriß und ver¬
letzte sich beim Ausfall aus den Erdboden schlver .
Er tvurde ins Krankenhaus überführt . Man
nimmt an , daß er , als er von einem Unwohl¬
sein befallen wurde , ans Fenster trat , wo er
frische Luft rinatmete . Hierbei erlitt er einen
Herzkrampf und stürzte auö dem Fenster .

Leningrader Bischof alS Emigrant in War¬
schau . Am Montag ist in Warschau ein alter
Mann in Lumpen gekleidet und mit zerrissenen
Opanken cingetroffcn . ES ist dies der alte Lenin¬
grader Bischof MaleckYj , der durch fünf
Jahre in Sibirien in der Verbannung lebte .
Malcctyj lvurde in Warschau im Namen dcS Hk.
Stuhles vom päpstlichen Nuntius Marmaggi be¬
grüßt . Er mußte sofort in ein Sanatorium unter¬
gebracht werden , da er krank und bis aufs
äußerste erschöpft ist .

Höllenmaschine zerstört Druckerei . In der
Druckerei Georg Laskar in Lemberg explodierte
am Mittwoch mittags eine Höllenmaschine , die
von bisher unbekannten Tätern in die Druckerei
gebracht lvurde . Die Explosion vernichtete die ge¬
samte Einrichtung der Druckerei und beschädigte
daS Druckercigebäudc . Nur dem Umstande , daß
sich währen der Mittagspause die Druckerciange -
stelltcn nicht in den Arbeitsstätten befanden , ist es
zu danken , daß die Explosion kein Todesopfer
forderte . Aller Wahrscheinlichkeit handelt es sich
um ein politisches Attentat .

Sowjetkinder stellen aus . Aus Moskau
wird uns geschrieben : Im staatlichen Museum
für bildende Künste wurde eine Ausstellung von
Zeichnungen eröffnet , in der rund 1500 Arbei¬
ten von Kindern im Alter von 5 bis 14 Jahren
zu sehen sein werden . In der sowjetrussischen
Abteilung befinden sich hauptsächlich Zeichnungen ,
die Szenen von der Oktoberrevolution etc . dar -
stcllen . Von den Zeichnungen der verschiedenen aus
dem Gebiete der Sowjetunion lebenden Nationali¬
täten sind die Zeichnungen von Samojedenkindern
interessant , für welche die kalten azurblauen Far¬
ben charakteristisch sind , während die Zeichnungen
der Kinder aus Turkestan durchwegs bunte Far¬
ben aufweiscn . In der Ausländsabteilung der
Ausstellung sind Zeichnungen auS 14 Ländern ,
u. a. auch auö der Tschechoslowakei vorhanden .
Unter diesen ausländischen Zeichnungen riefen die
Aufmerksamkeit der Moskauer Kreise namentlich
die Zeichnungen französischer Kinder durch ihr
technisch hsbcS Niveau hervor . Di « Zeichnungen
englischer Kinder stellen größtenteils Szenen auS
Märchen und aus dem Leben der Haustiere dar ,
während in den Zeichnungen der amerikanischen
Kinder der Einfluß der Abenteuerfilme zur
Geltung kommt und daneben stets Variationen
über den „ Totentanz " wiederkchren . Die deut¬
schen , norwegischen , österreichischen und tschccho -
slowakischcn Kinder zeigen eine Vorliebe für das
Bemalen fertiger Zeichenmuster .

Gangster Dillinger tot ?

Paris , 1. Mai . „ New Bork Herold "

Tagesncuighclttn
Noch Feuer im Nelsonschacht ?

Lcichenrrste , die nicht aguoSzicrt werden können .

Ossck , 2. Mai . Bei der Gewältiguug eines
neuen GrubciiabschiiitteS wurden heute die Reste
einer Leiche gefunden , die geborgen wurden , aber

noch nicht identifiziert lverdcn konnten . Der heu¬
tige Abschnitt brachte einen Strcckcngelviuu von
über 400 Metern . Von der Gcwinuuug des im

südlichen Teil gelcgciicn Matcrialbcrges mußte
vorlüusig Abstand genommen tverdeu , weil aus
den Gasproben geschlossen werden konnte , daß in

diesem Gürtel noch ein Feuer brennt .

Das bedeutet , daß die Polizei bei

nationalsozialistischen Saar - !

a u f st a n d c aufdcr Seite der braunen Putschi - |
steil stehen würde ! !
wäre unter diesen Umständen , ebenso wie die frei -1
heil liebende Bevölkerung der Saar , lvchrlos und 44710,"30895,

einem
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LoWjetmkIsnci
Im ^ ettksnciel

Für die Bereinigung unseres handelspoli¬

tischen Verhältnisses zu Sotvjelruhland ist die

Kenntnis der Stellung dieses Landes im Welt¬

handel von Interesse . Der Einbruch der Wirt¬

schaftskrise und der stark rückläufigen Entwick¬

lung des Welthandels in den Augenhandel der

Sowjetunion erfolgte erst im Fahre 1032 . Sept

man den russischen Außenhandel und den Welt -

bandel im Jahre 1920 gleich 100 , so ergibt sich

ab 1030 das folgende Bild :

1030 1031 1032 1033

Welthandel 08 . 6 70 . 4 17 . 5 42 . 6

Außenhandel
- . Sowjetunion 116 . 1 106 . 2 70 . 9 46 . 8

Während also der Welthandel : schon 1030

iim nahezu 30 Prozent abgcnommcn hatte , hielt

sich der Augcnhandcl Svwjetrußlands noch mit

mehr als 8 Prozent über den » Umfang des Jah¬

res 1020 . Erst 1932 erfolgt ein jäher Absturz ;
der Rückgang in dem genannten Fahre gegen¬

über 1031 übertrifft sogar den des Welthandels .

Diese Entwicklung hat sich 1933 verstärkt fortge «

seht. Der Welthandel nimmt nur noch nm knapp

5 Prozent ab , der russische Augenhandel aber nm

24 . 1 Prozent . Es betrug in Millionen Rubel

1932 1933

ges. Warcnvcrk . d.

Sowjetunion 1 . 278 . 968 813 . 874 —34 %

Einfuhr der

Sowjetunion 704 . 040 348 . 216 —50 . 6 %
Ausfuhr der

Sowjetunion 574 . 028 495 . 658 —13 . 8 %

Da Sowjctrußland bei dem industriellen

Aufbau seiner gesamten Produktion aus eine starke

Einfuhr von Halbfcrtigwaren und Pcrbranchö -

gütern angewiesen ist , so ist der starke Rückgang
der Einfuhr vom Standpunkt der Gesamtintcr -
esscn der russischen Wirtschaft aus keinesfalls ein

günstiges Zeichen . Bemerkenswert ist die Verschie¬

bung des Anteils der Fnduftric und der Land¬

wirtschaft an der Ausfuhr . Die industrielle Aus¬

fuhr drängt den Ausfuhr - Anteil der agrarischen
Produkte immer inchr zurück . An der Gcsamtaus -

suhr waren beteiligt in Prozenten die

Fndustrie
Landwirtschaft

1020 1032
44 . 6 68 . 1
65 . 4 31 . 0

1933
71 . 1
28 . 0

Am gesamten Welthandel hat die Sowjet¬
union einen für ihren gclvaltigcn Umfang vor¬

läufig noch geringen Anteil . Er konnte sich zwar
bis 1032 mehr als verdoppeln , hat aber im

Jahre 1033 wieder eine starke Verringerung er¬

fahren . Der Anteil betagt ! n Prozenten

In der Richtung deS sowjetrussischen Außcn -
handclS ist seit 1933 gleichfalls eine Aendcrung

1929 30 81 32 38

am Ges . - Welthandel 1 . 3 1. 9 2 . 5 2 . 7 2 . 0

an der Wclteinfuhr 1 . 3 1 . 9 2 . 7 2 . 8 1 . 6

an der Wcltausfuhr 1 . 4 2 . 0 2 . 2 2 . 6 2 . 5

Die Riesendefraudation in der

Wrschowitzer Postautobusverkehrsstelle
Zwei Jahre schweren Kerker für eine Viertelmillion

Prag , 2. Mai . Heute wurde vor dem Senat
« n d ü in n der im Winter begonnene Prozeß
gegen den Objährigen Postassislenten Wenzel
; Vl a reda zu Ende geführt , dem von der An »
klagcbehörde Unterschlagungen in der Höhe
von f a st einer V i e r t e l m i l l i o n
z u S ch a d e n des P o st ä r a r s zur Last
gelegt tvnrde . Mareda war , wie bereits seinerzeit
berichtet , in der Verwaltung der ehemaligen P o st -
a u t o v n S v e r k e h r s st e l l e in W r s ch o -
w i h seit 1922 als Stellvertreter des Annsvor -
jlandes angcstellt und hatte so ziemlich die ganze
lausende Agenda zu besorgen . Er führt « die Lohn¬
listen für BertragSchausseure und Arbeiter und
zahlte,die Löhne an » ; ebenso hatte er die Abzüge
für die Sozialversicherung und Einkommensteuer
durchzusühren . Ta die PosiautobnSvrrwaltnng neben
der normalen periodischen Personen - und Güter¬
beförderung auch Lasrautotransporte
auf besondereBestellnng durch¬
führte , wobei die Knuden Anzahlungen zn erlegen
hatten , nahni er auch diese . Anzahlungen entgegen .
Erslamuich ist , das ; die vorgesepten Stellen nie einen
Anstand gegen die Amtsführung Marcdas erhoben
und — aufgrund immer lauter tvcrdender Gerüchte
— endlich das Oberste NI e chnungSkon -
t r o l l a m t im Jahre 1! >32 eine eingehende
Revision anordnen mnjitc , die Defrauda¬
tionen i n d e r Höhe von 247 . 000 K c
zutage brachte .

Es zeigte sich im Verlaufe der weiteren Unter¬
suchung , das ; Mareda hauptsächlich mit Falsch -
b u ch u n g e n operiert hatte , indem er z. D.
eingelaufene Gelder überhaupt nicht cintrug , Geld¬
strafen und andere Abzüge , der Angestellten zurarein¬
kassierte , aber nicht verrechnete , Vuckmngen fingierte
n. dgl . m. Diese Machinationen schien im Jahre .
1928 ein , vorerst in relativ bescheidenen Ausmaßen .
In diesem Jahr sind „ n ii t " 11 im 5 0 nicht
eingetragene . Rechnungsbeträge
fcstgeslellt . Aber die Zahl der Malversaiionen nahm

zu verzeichnen . Der Warenverkehr mit Deutsch¬
land , England , Italien , Schweden ist stark rück¬

gängig , während der mit Belgien , Polen . Finn¬
land , Holland , Dänemark und Frankreich eine

Besserung ausweist . Tic Tschcchosloivakci rangiert
unter den russischen Handelspartnern Iveit hinten .
Die Einfuhr Rußlands aus der Tschechoslowakei

fiel von 10 . 3 Millionen Rubel 1032 auf 4 . 9
Millionen Rubel 1933 , während die russische

Ausfuhr nach der Tschechoslowakei im gleichen

Zeitraum von 1. 4 Millionen Rubel auf 1. 1 Mil¬

lionen Rubel zurückgcgangen ist .

Tolpuddle ist ein Signal ,
für die ganze Welt !

llitrinc über die Jahrhundertfeier der Torset -

shirr Labourerö und dir Rolle Grohbritan -

nienö im Kampf um die Freiheit in Europa .

Tolpuddle ? Tolpuddle ist ein kleiner Ort in

Dorsetshire im Süden Englands . Vor einem Jahr -

von Jahr zu Jahr zu und stieg schließlich über
3 0 0 im Jahre 1930 .

Mareda behauptete , wie bei der ersten Verhand¬
lung so auch heute seine Unschuld und er¬
klärte , er wisse ztvar selbst , das ; ein Defizit vor¬
liege , doch sei diese - keineswegs seiner bösen Absicht
zuzuschreiben . Er sei derart überlastet
gewesen , das ; er einen Teil seiner Agenda fremden
Personen anvertraucn muhte und habe schon
imJahre1930 feststellen müssen , das ; die
Reämnngen nm etwa 100 . 000 Xe nicht stimmten .
Er habe , sich aber nicht getränt , Meldung zu erstat¬
ten , weil er überzeugt gewesen sei , das ; mau ihm
keinen Glauben schenken nnd als den Schuldigen
mischen tverde . Alle weiteren Machinationen in den
Büchern hätten dann >nir den Zlveck gehabt , die ge¬
fürchtete Entdeckung zu verhindern und die Fehl -
leträgc von einem Jahr zum anderen durch neue
Fehlbuchungeu zu masticreu . Diese Verteidigung
erklärt allerdings nicht , wie der dcfraudicrle Betrag
zu seiner später fcstgcstellten enormen Höhe anwach -
scn konnte .

Vollends wurde die Verantwortung des Ange¬
klagten durch die heute als Zeugen gehörten Rech -
n n n g S r e v i s o r e n ividerlcgt , die zwar ein -
ränmteu , das ; Mareda tatsächlich in den Jahren
1928 —29 anherordentlich überlastet war , daß aber

der gröhte Teil der betrügeri¬
schen Manipulationen in die
spätere Zeit fällt , da Mareda schon
in seinen AmtSgeschäften bedeutend erleichtert tvar
und ein entschuldbares Versehen infolge tteberbür -
dung nicht angenomnicn werden könne . Weiter be¬
lastet den Angeklagten , das ; er ein ziemlich kostspieli¬
ges Leben führte , das mit feinen Einnahmen in
keinem Verhältnis stand .

Die . Verhandlung dauerte bis in die Nachmit -
tagSstnnden und endete danlit , dah Wenzel Mareda
im bollen Umfange der Anklage schuldig cr -

I kannt und zu zwei Jahren schweren KerkrrS ver -
I urteilt wurde . rb .

hundert , im Feber 1834 , wurden in diesem
kleinen Dorfe am frühen Morgen sechs Landar¬
beiter verhaftet . Sie wurden in Dorchester ins

Gefängnis geworfen und später zu 7 Jahren
Deportation nach einem überseeischen Lande ver¬
urteilt . Weshalb diese barbarische Strafe , die

sonst nur für die schlimmsten Verbrecher anstelle
der Todesstrafe vorgesehen war ? Diese armen

Tagelöhner , von denen vier verheiratet und die
alle ebeuso fromm wie arbeitsam tvaren , hatten
es unternommen , eine Gewerkschaft zu gründen !

Die Geschichte von Tolpuddle wiederholt sich

. heute. Nicht sechs , sondern Tausende von Menschen
stecken in Konzentrationslagern , Hundcrttauscnde
haben sich wie gejagtes Wild zu verstecken , weil

sie freien Gewerkschaften angchörtenl

Die britische Gewerkschaftsbewegung und
mit ihr alle freien Gewerkschafter der Welt ge¬
denken in diesem Jahre der Märtyrer von Tol -

puddlc . In Dorsctshire werden grohe Erinnc -

rungZseie . ru siailfinden ; der Ausschuß deS Jntcr -
ualionaleu Gewerlschaslsbuudes wird in diesem
Fahre in Dorseishire tagen , um die Kämpfer von
183 - 1 , -n ehren . Er wird gleichzeitig die Märty¬
rer von Henle ehren , die versklavten Arbeiter in

Tenischland und Italien , die Helden Oesterreichs ,
alle Freiheitskämpfer Europas , das im Begriffe
ist , das Rad der Gesch' chle um 100 Fahre zu -
rückzudreheu und zu ciuem grohcn Tolpuddle zu
werden , das eines Tages lviedcr Erinnerungs¬
feiern halten wird wie Henle die britischen Gewcrl -
schastcnl

In diesem Fahre wird gleichzeitig gefeiert
und gckämpsl ! Dessen sind sich vor allem die bri¬
tischen Kameraden bcwuhi . W. A . Eil eine , der
Generalsekretär des Britischen GewcrkschastSbun -
dcS , gibt diesem Gcdanlen in überzeugender Weis :
Ausdruck iu ciuem vom Prcsscdicusl dcs Britischen
Gcwcrkschastsbundes veröffcntlichicn Artikel , dem
wir folgende Stellen entnehmen :

,,D a S Fahr 1934 i st ein Schick «
s a l S j a h r für dicArbcitcr Groh -
b r i t a n n i e n s , die sich des Ernstes des Augen ,
blick » durchaus bcwuht und entschlossen sind , jede
Einschränkung ihrer Rechte zu bekämpfen und alles

zn tun , um die Welle der Barbarei , die bereits
einen grohcn Teil von Europa überflutet , zurück «
zuhalteu . Wir haben die Ausgabe , Europa sür die
Freiheit und den Geist der Demokratie zu retten ,
Bor 100 Jahren retteten die britischen Arbeiter ,
die damals den gleichen Gefahren > gcnübcrstan «
den , Freiheit und Recht durch eine Tat , die zum
Grundstein für die Entwicklung eines ganzen
Jahrhunderts wurde . Fm Fahre 183 t lag der
grösste Teil . Europas , wie heute , im Schatten eines
SespotentumS . das so sckiamlos wie fest verankert

schien . Die Reaktion fühlte sich ihrer Sache sicher :
selbst in England schreckte sic nicht davor zurück ,
zu den schärfsten llnterdrückungSmahnahmcu zu
schreiten . Insbesondere war sie auf der Hut ge -
gcgcnübcr der GcwcrkschastSbcweguug , die sich
damals auf dem Felde deS Kampfes für die so¬
ziale Gerechtigkeit mit Erfolg bcmcrkl ' ar zu ma¬

chen begann . Die Gewerkschaften siegten , deshalb
feiern wir heute Tolpuddle I "

Ucbcr die Feier selber sagt Citrine u. a . :
„ Die Feiern finden vom 30 . August bis 2. Sep¬
tember im Hauptort von Dorsctshire , in Dorche¬
ster , statt . Sie lvcrdcn so organisiert , dah sie zu
einem grohcn Appell au die Arbeiterbelvegung und
die ganze Lcsfcntlichkeit werden . Es sind sportliche
. Veranstaltungen vorgesehen ( internationale Fuh -
ballwcttspicle , Tennisturniere , Wettbewerbe für

Blasorchester uslv . ) . ES wird ei » von einem be¬
kannten Dramatiker verfahtcs Festspiel ausgc «
führt . Eö findet die Einweihung von sechs Ar -

bciterhäuSchcn statt , die die Namen der Märtyrer
von Tolpuddle tragen . Die Feier ist jedoch mehr
als ein Fest . Sie wird symbolisch den festen Willen
der arbeitenden Frmicn und Dllinncr zum Aus¬
druck bringen , für das Ideal zu kämpfen , das
die Arbeiter von Tolpuddle vor 100 Fahren be¬

seelte und das heute mehr als je der Unterstützung
jedes lvahrhaftcn Freundes von Freiheit und

Fortschritt bedarf I "

Der ägyptische Josef
Eine neue Baurrnlegende auS den österreichischen

Alpen

Mitgeteilt von Julius Martin .

„ Seidö so nur ihr schuld , ihr Baucm . dah
alles so sündteuer ist " sagte zu meinem obcrsteiri -
schcn Gastgeber , nachdem er mich über die paar

schmalen Acckcr seines bescheidenen AnwcsenS ins

niedere Haus gesührt hatte . „ FS ' eh wahr , weil

wir schon so viel Sachn haben " gab er zurück und

wackelte zweideutig mit dem grauen Kopf . Daun

schob er mir den Blcchlöffcl über die gescheuerte
Tischplatte , wicS auf die Schüssel mit der sauren
Milchsuppc und sagte einladend : „ Und das wär

halt die Sommerkost , wennS Euch nit zu schlecht
ist . "

Dann schaute er zu , wie ich vorsichtig löffelte ,
und als ich fertig >var , nicht mit der Milchschüssel ,
sondern mit dem Appetit , und von Neuem anhob :
,,Na , und lvaS soll denn schuld sein , dah schon gar
nix mehr zu erzählen ist ? Einen Grund wirdS doch
haben ! " , da schmunzelte er , nickte und meinte :

„Freilich lvohl , freilich lvohl ! Ein ' Grund hatS
schon , un chvor sich nit der ägyptische Josef ablösen
laßt , ehvor wirds nit besser ! "

„ Was ist mit dem ägyptischen Josef ? "
„ Der Herr wird doch den ägyptischen Josef

kennen , der WaS ein Minister lvorden ist beim

Pharao ? "
Schon , aber was hat denn der mit der

Teuerung , mit der Weltkrise zu tun ? "

„ Der ? Biel hat er z' tun damit , nix hat er

z' tun damit . Ist ja doch so der heilige Petrus mehr
schuld dran , oder Wohl gar der Teufel . " Und der

alte Stcinleitncr Hans lächelt -- verschmitzt.
„Erzählt ! " Und der Steinleitner erzählte :

„Sitzt da der Gottvater im Himmel auf fein ' gött¬

lichen Thron und schlaft ein wenig . Der Erzengel
Michael steht daü - i und droht den auSbündigcn
Engeln mit fein ' feurigen Schlurrt , dah sie den

Gottvatern nit aufwecken mit ihr « Glachter . Auf
einmal hebt ein unbändiges Gfchrei an .

„ Das ist ja auf der Erden ! " sagt der heilige
Petrus .

„ Die Sakra " sagt der Erzengel Michael
. Nvenn sic mir nur nit unfern Grohvattern auf «
Wecken ! "

Aber cs hört nit auf . konträr , alleweil ärger
wirds und richtig , kaum dah des Äsckwei ein paar

Jahr dauert , wacht auch schon der Gottvater auf ,

reibt sich den Scklaf aus den Augen und sagt :

„ Fix Laudon , die beten aber schon rcchtsctiasfcn
kräftig ! Also , was ist denn ? "

Sagt der PctruS : „ Beten heißt das der

Gottvater ? Ha ! Die Hallodri schimpfen ja ! "
„ Schimpfen tun ' s ? Ja wegen was denn ?

„ fragt der Herrgott und macht gleich ein strenges
Gesicht .

Also horcht der PctruS recht scharf , und wie

er verstanden hat , WaS sic wollen , sagt er : „ Ein '

Hunger habcn ' s , deswegen schreiens so damisch .
Kein ' Arbeit ist , und nix z' frcsscn habens und

teuerer wird alles , und da dadrüber fluchens , dah
eine Schänd ist . Der Gottvater , mein ' ich , sollt
ein rechtes Donnerwetter schicken , dah er ihnen das

Maul stopft den sakrischen Fluchern ! "

Schreit der Herrgott : „ Kehr du vor deiner

eignen Tür , älter Sünder , grauslicher überein and !

Weiht du nit , dah ich der allgütige Herrgott bin ?

Wenn das so ist , und die da unten nix mehr zum

Esten haben , dann muh da schleunigst Ordnung
g' macht werden , denn so was leid ich nit und so

lvas duld ich nit , wo ich doch so viel wachsen lah

auf der Erden , dah alle satt werden können da¬

von . Msdcrn , du machst dich stante pede auf die

Strümps ' und schickst den Josef auf die Erden , der

versteht sich auf solche Sache » . Und der wird die

grohe Teurung und die Arbeitslosigkeit fugö ab¬

schaffen , sonst soll er sich anschaun ! Denn ich kann

ein solches Elend nicht mitansehen , weil ich der all¬

barmherzige Herrgott bin , und meine Ruh will ich

auch haben . . . "
No , macht sich halt der heilige Petrus auf

und sucht g' schwind den heiligen Josef . Wie er so

auf der Straßen vom siebenten Himmel , wo der

Thron Gottes steht , ' nunlergcht zu den Himmelm
wo die geringeren Heiligen einlogiert sind , wer

kommt da daher ? Niemand besserer als der Teu -

xel !
„ Schön guten Morgen , Herr heiliger Petrus !

Wohin denn die Reis ? sagt er und macht so ein

recht sühcS G' sicht , als wenn « r dem PctruS sein
bester Freund wär ' .

Der Petrus macht aber einen weiten Bogen
um den Schlvarzcn und schreit ihn an : „ WaS hast
denn du da zu suchen ? Hebe dich weg , SatanaS ,
und schau dah d' abfahrst ! "

„ Nur nit so stolz , Herr von Petrus ! Lah
doch einen armen Teufel , der so nit in die himm¬
lische Sccligkcit . nein darf , ein bissel frische Luft
schöpfen ! Wohin geht denn der Herr heilige Petrus

so eilig , wenn ich fragen darf ? "
„ Du Sakral Ist gclvih alles so nur wieder

wegen dir , Hölltcufel ganz schlechter ! " greint der

Sankt Pcicr . „ Bist alleweil nur du schuld , Wenns
den Leuten auf der Erden spottschlecht geht , dah
Hungernot ist überall . Aber jetzt wird dir das

Handwerk schon gelegt werden ! Grad geh ' ich und

hol den Josef , dah er Ordnung macht und die

Teuerung abschafst und überhaupt die schlechten
Zeiten . "

„ Tust mir Unrecht , tust mir schwer unrecht "

sagt der scheinheilige Teuxcl . „ Schau , schau ! Ten

Josef sollst nuntcrschicken , dah er die schlechten Zei¬
ten abschafft ! Schau , schaul Ah nachher muh es

freilich wohl bester lvcrdcn , nachher Wohl ! Aber

hat dir der Hcrgottvater nit auch gsagt , den wel¬

chen Josef du schicken sollst ? Ihr habt ja Stücker
viere in euerem Himmel drin . "

Jetzt haut sich der PctruS mit der Faust vor
die Stirn und schreit : „ JcssaSmarandana , heilig
und wahrl Jetzt weih ich nit den welchen Josef
der Gottvater eigentlich g ' meint hat ! Jetzt , WaS

heb ich nur an ? "

„ Han ! " macht der Teufel und zwinkert den

Petrus recht treuherzig an : „ Welchen denn sonst
als den ägyptischen Josef ? Das ist doch derselbe ,
der was schon dem Pharao bei einer Teuerung gut
g ' raten hat und der ' S Körnel so fleihig aufge¬
spart hat . Wird der heilige Hcrrgottvatcr g ' wih
nur den ägyptischen Josef g ' meint haben ? "

Da war der PctruS voller Freud , dah ihm
der Teufel miS der Verlegenheit geholfen hat . „ Bist
ein Krcuzköpfcl " , sagt er zu ihm und schmunzt
„ und ich dank dir auch schön , mein liebes Bclzcbu -
berl , und ich werd schon dazuschauen , dah ich mich
revanchier und dir bald ein paar feiste Seelen zu¬
kommen lah zum Braten und Backen auf Num -
mcro Heih ! "

Und mit dem ist er g ' rcnnt und hat richtig
den ägyptischen Josef auf die Erden g' schickt .

Der hebt gleich zum Regieren an , und weil
er selber ein Minister und ein großer Herr g ' we -
sen ist im Acgypterland , ist er jetzt auch immer
umeinander g' schloffen bei die Grohkopferten , bei
die Fürsten , bei die Gcneralingcr , bei die Fabri¬
kanten und hat alles akkurat so eing ' richt , wie die

ihm g' raten haben , und hat nur sinniert und spe¬
kuliert , wie erS denen recht macht . Mit dem ist
aber nix bester worden , und der heilige PctruS ist
vor Angst und - Verlegenheit ohne Aufhörcn von
ein ' Fuh auf den anderen Irctcn , wie er g ' mcrlt
hat , daß das Hungergcschrci nit aufhört und alle¬
weil wilder und wilder wird . Mit den Händen
hat er g' wunken und „Bscht , bscht " hat er

g ' macht . Aber cs hat nix g' holscn und so dauert ' s

gar nit lang und der Gottvater tvacht richtig wie¬
der auf und sagt : „ Ja was ist denn das Jetzt ,
wird denn keine Ruh nit werden . Hast g' lvih
vergessen , alter Petrus , dah du den heiligen Jo¬
sef zu den Menschen schicken sollst , dah er nach
dem Rechten schaut .

Da hat sich der heilige PctruS am Kopf
kratzt , ganz weih ist er worden vor Schrecken und

sein Heiligenschein ganz bleich und er stottert :
„ Den heiligen Josef , sagst , Gottvater , den hei¬
ligen Josef ? Ich mein vom heiligen Josef hast
vorch nix g' sagt , und da hab ich mir denkt . . .
und da hab ich halt den ägyptischen Josef . . .
Weiter ist er nit kommen .

„ Du Trottel ! " schreit ihn der Gotivaicr an ,
„ den ägyptischen Josef hast g' schickt ? DaS muh
dir rein der Teuxcl ciugcbcu haben ! Wie kannst
du denn glauben , das ; ich den armen Leuten den
alten Körndljudcn auf den Hals schicken werd , der
nix können hat als billig laufen und teuer ver¬
kaufen und den armen Acgyptern die Haut über
die Ohren ' zogen hat für sein geizige » Pharao .
Den Nährvater hältst schicken müssen , der selber
eine arme Haut war sein Lcblaug und weih , wicS
armen Leuten ums Herz ist und wo sic der Schuh
druckt . Augenblicklich löst mir den ägyptischen Jo¬
sef wieder ab , denn der ist imsiand und verscha¬
chert mir die ganze Erden an die Höll , wennS
zahlt . Augenblicklich nimmst die Füh über die
Achsel und rennst , und unterstehst dich nit ehen¬
der dich vor mir blicken zu lasten , bevor du nit
den ägyptischen Josef wieder ciug ' sperrt hast in
der ewigen Seligkeit , wo er gut aufg ' hobcn ist . "

Ja grad so hat der Herrgott g' sagt . Aber
lvas nutzts , dah der heilige Petrus jetzt überall
den ägyptischen Josef sucht , er findet ihn ihn nit ,
Denn der Acgyptischc ist bei seinen guten Freun¬
den , den Grohkopferten einlogiert nnd da kommt
so ein gewöhnlicher , armer Fischer , Ivie der Pe¬
trus ist, nit dazu ! "
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Sonnenllebe

Tieferschüttert geben wir hiemit bekannt , daß nnser Kontrollarzt , der unvergeßliche Freund aller Leidenden , Herr

Viktor ANiMfiein

Prag , den 2. Mai 1934 .

I

Xurrvit t . A\ ai bis Mitte Oktober .

Auskünfte und Prospekte durch die Kurverwaltung .

WMMLZM » ZEITUNG
Der reiche Heilmittelschatz ( Eisenmineralmoor ,
Mineral - und Glaubersalzquellen ) des Weltkurortes

clt i l p, so-
Bender ,

H e l) nnd !)! o l l c r.
hervorragend löste seine mnfangrcickien Auf -
der rhnitnnisch nnd dnnamisch wobldiszpli -
Ebo r ; ausgezeichnet spielte das Orche -

Festlich tvar diesmal nnch der B c s n ch der

bringt bei Frauon . u. Harnleiden , Gicht , Rheuma , Magen - , Darm - ,
Lahor - und Stoffwechselkrankheiten , Diabetes , Erkran¬

kungen der Nlero und Harnorgano , dos Rlutos und der Ner¬
ven tausendfach erwiesenen Heilerfolg .

Der Vorstand und Ueberwachungsausschuß
der Ersten Prager Krankenversicherungsanstalt der Handels¬

und Privatangestellten , Prag H. , Jungmannova 29

. ^ Hungen aus dem Publikum
Blntreiiiigung im Frühjahr . Als rein pflanz¬

liches , selbst bei länaerem Gebrauch vollkommen

unschädliches Abführmittel zur Blnianssrischnna nnd

Säflcreinignng , bei Korpulenz , Hämmorrhoiden
baden sich L e o p i l I e n vorzüglich bctvährt .
l —2 aroste Schachteln für eine FrühjahrSknr aus¬

reichend . Erhältlich in allen Apotheken . Pmknngcn

zu KL 3. 00 , KL 8 . — nnd KL 15 . 75 . Fragen Sie

Ihren Arzt ! 2850

00
Sedl -
: 35. I
Peer :

BezuaSbedingnugen : Bet Zustellung tnS Laus oder bei Bezug durch die Post monatlich KL 10 . —, vierteljährig KL 48 . —, halbjährig KL VS . —, ganzjährig KL 1V2 . —. — Inserate werden laut Tarifbilligst berechnet . Bei öfteren Einschaltungen Preisnachlaß . — Rückstellung von Manlskriplcn erfolgt nur bet Einsendung der Nelourntarken . — Die ZeitungSfrankatur wurde von der Bost « und Telegraphen «direktion mit Erlast Nr . 13 . 800/VII/ig3Ü bewilligt . — Druckerei : „ OrbiS " , Druck - , BerlagS « und ZeitungS - A. - G. , Prag .

PliilharmonilcheS Konzert : Bach —
Dirigent : Tzell . Solistin : Julia

Montag V.
Mozart - Abend .
Ncssn . Philharm . Ertra - Abonn . Preise 3 bis 35 KL.

Teuische Mustkakademie . H e n t e, 20 Uhr , im
Saale des Lhzeumö : OefsenUicher Abend .

Mittwoch , den 2. Mai 1934 , in den frühen Morgenstunden nach langer , schwerer Krankheit im Alter von 42 Jahren verschieden ist .
Alle , die ihn gekannt haben , werden unseren großen Schmerz und unser Leid ermessen . Ein seltener Mensch , ein edler Arzt , ein aufrechter Charakter ,eine goldene Seele ist für immer dahingegangen .
Die Einäscherung des teueren Verblichene,t findet am Freitag , den 4. Mai 1934 , ,lm 1 Uhr nachm. im Krematorium der Hauptstadt Prag - Strasnice statt .
Wir bitten , dem Wunsche des Verstorbenen entsprechend , von Blumenspenden abzusehen und der arbeitslosen und kranken Privatangestellten zu gedenken .

Bürgerlicher . Sport

Nochmals Slnvia —Sparta . Dir beiden Klubs
absolvierten am I. Mai ein Frenndschasisspiet , das
die. Slavia mit 4 : 2 >3: 1) gewann . Tie Spekula¬
tion , das : auch diesmal die Manen die Kaste stärken
werden , erfüllten sich nicht , denn kaum 0000 Zu¬
schauer sind in diesem Fall ein bezeichnendes Tief .
Tie Nichtgckommenen hatten aber auch nichts ver¬
säumt .

Tret Mannschaften spielett um den Meister !
Diesen LnruS leistet sich der DFB. - Mittelgau , in
dem drei sogenannte , erstklassige Vereine die Gau¬
meisterschaft austragen . Sonntag war in Prag das
Entscheidungsspiel zwischen DFC . BudweiS und den
Sporibrüdcrn . Das „Gespiele " endete 1: 1 und das
genügte , um den Budweisern den Meistertitel nt
bescheren .

Das Prager tschechische Sängerfest
wurde Tienslag im Fndunrie - Palais abgeschlossen .
ES erhielt seinen besondere » Eharalter durch die An¬
wesenheit des Präsidenten der Republik . Das
Publilum und die Sänger aus dem Podium — 0000
an der Zahl — bereiteten dem Präsidenten eine
herzliche Begrünung . Als der Präsident der Repu¬
blik seine Loge betrat , tvnrdc die StaaiShhmne in¬
toniert , die stürmisch akklamicrt wurde . Sodann
wurde das weitere Programm abgcwickclt . darun¬
ter vor allem D
Kontert wohnten
gcor - nctenhauseS
dcnt M a l n p e

v o r ä k und S meta n a. Dem
n. a. bei der Vorsitzende des Ab -
Tr . Stanek und Ministerpräsi -
t r.

damit ihre leichtathletische
n. a. folgende Ergebnisse :
Schwab <00 Meter : 8 . 0 Sek. , Kugel : 5 . 05
Weiisprimg : 3. 0t Meter ) 10t Punkte ; 2.
( 00 Meter : 0. 5 Sek . , Kugel : 4 . 80 Meter ,
spruug : 3 . 00 Meier ) 17 l Punkte ; 3.
Meter : 10 . 4 Sek . , Kugel : 4. 11 Meter ,
3 . 04 Meter ) 137 Punkte ;
Punkte .
Punkte ( 00
Weitsprnng :
( 00 Meter :
5 . 51 Metern
8. 4 Sek. , Kugel : 7. 84
Meter ) 100 Punkte ;
8 Sek . , Kngel : 7 . 3 l
Meter ) 104 Punkte ;
Set . , Kugel : 0 . 35 Meter , Weitsprnng : 4. 4! ) Meter )
100 Punkte .

Leichtathletische Wettkämpfe der Prager TTA . »
Fugend . Diese Pcranstaliung der Fugendsportlcr
fand am Sonntag statt und brachte , u. a. folgende
Ergeb niste : Weibliche Fugend : 00 Meter :
fronova 0. 4 Sek . ; Weitsprnng : Steclsrovn
Meter ; Sperr : Stechrovä 0. 05 Meter ; Kngel :
binsovä 5. 30 Meter . — Männliche Fugend :
Meter : Scdlmaser 7. 8 Sek . ; 400 Meter : i
mojer 1: 05 . 0 Min . ; 800 Meter : Hlavaln 2
Min . ; Weitsprnng : Sedlmaier 4. 80 Meter ; S
Sedlmajcr 23 . 34 Meter ; Kugel : Sedlmajcr 10 . 48
Meter .

; sentrnm : 8 lihr , Endstation
SF . Smichov : Halb lt ilhr ,

Branik . — S,V Weinberge :
4er in Kakerov . — TF . Hol -

Halb 0 Ilhr , Endstation der I4er in

BudweiS : TFE .
— Pilsen : Pik -

: 2 ( 1: 1) . — K omo -
TFK . 5 : 0 ( 1 : 0 ) 1 —
Ncmzeti Budapest 2: 1
SpBg . gegen Biktoria

r ü n n: Zidcnice gegen
- P r e st b u r g: Ujvcst

Ad -

Spietplnn des Neuen Tentschen Theater - .
Heute , Donnerstag , abends 8 lihr : „ La T r a -
Viola " , C2 . — Freitag , halb 8 lihr : „ Der
junge B it r o n N e it h a u s " , Banlbei . mte und
freier Berkans , A. A. — Samstag , 7 llhr : „ Geld
i ft nicht alle s " . A 2.

Spielplan der Kleinen Bühne . Donnerstag , J48 :
, . T IeFnke I ", Erstanfführnng . — Freitag , 8 lihr :
„ P a r i s e r P o t p o n r r i ". Knlturvcrbands «
freunde und freier Verkauf . — Samstag , Halo 8
lihr : „ P o r i f e r P o t p o n r r i ".

ßer Film
Nur wer die Sehnsucht kennt . « .

Tiefem Wiener Film mit Tenörgesang gelingt
etwas sehr llnwahrschcintichcS : er cntlänscht sogar
den noch , der sich nach den bisherigen Erfahrungen
mit der kitschigen Lede der Sängcrfilme abgcfnnden
balle . Tie Handlung , die man uns hier präsentiert ,
wirkt mil ibrem kindischen Schmachten , ihrer lang¬
gezogenen Rührseligkeit , ihren linkischen Albern¬
heiten nnd ihrem bestürzenden Mangel an Einfäl¬
len wie eine völlig mißlungene Parodie ans einen
völlig mistlilngenen Film . Ein Rettungsversuch
durch die Darsteller hätte keine Aussicht auf Erfolg
ztehabl , und so ist cs beruhigend zu sehen , daß der
Versuch auch nicht gemacht wurde . Weder Richard
Oswald ( der sich mit dem Arraiigeineltt von Hin -
Urgründen begnügt hat ) noch die Mitwirkende »
( unter denen sich Frida Richard und Szöke
Szakall befinden ) bemühen sich um eine Anf -
lverlung dieser Nichtigkeit , die durch die stimmlichen
Bcmühnngen Joseph Schmidt s erträglich gemacht
werde » soll . Der Sänger wandelt also als unglück¬
licher Liebhaber mit Orchesterbegleilung durch die
Gefilde dieses Films nnd nimmt mehrmals Gele¬
genheit , den Titclschlagcr , sowie ein paar oft ge¬
hörte Opcrnaricn vorzutragen . Er macht das nicht
schlecht , - — aber den Film kann er damit nicht
gut mache » . —eis —

Durch die schweren blniroicn Sannnctvor -

schimmeriett Sonnenstrahlen . — Er er -
Tranmvcrloren schweiften seine Blicke von

Reihen tvisscnSsiorlcr Bücher zu dem

schwarzen Schreibtisch am Fenster und dem

Ledersessel . Hier tvar er am Abend nicdcr -

Sozlallsttschc Jugend , Kreis Praß
Sonntag , den 0. Mai , beteiligen wir uns an

der Maitvandcrnng des Atus . Ilm t lihr nachmit¬
tags sollen alle Gruppen am TTF . - Plah bei Modkan
sein .

Taubheit
OhronfluD .

Ohrensausen hollbar .
Vorlnngot nnontnoltl . bo -

ichrondc Broschtiro .
Chiffre : . . Zoellnor “an

Pirna . Prag , BrcdovnkA 1.

Sonstige Fnfibattergelniisse
Prag gegen E2K . 3: l ( 0: 1) .
toria gegen TSK . Brür 3
tau : TK. Klirhno gegen
Karlsbad : KFK . gegen
( 0: 1) . — Bodenba ch:
Zizkov 3 : 2 <3: 11 . — B
Meteor VIII 5 : 1 ( 4: 0) . -
Budapest gegen ESK . 4 : 1 ( 2: 1) . — Wien :
miro gegen Vienna 3: 1, Rapid gegen Donau 8: 1,
Austria gegen Hakoah 5: 0.

, ' jitsnmmrntreffcn :

liebe r n a ch t n n g s w a n d e r u n g: Sams¬
tag , 4 llbr nachmittags , Endstation der 21er in
Branik .

S o n n t a g: SF .
der 21er in Branik .
Enditaiion der 21er in
8 llbr , Endstation der t
leschowih :
Kakerov .

Halbta g s lv andere r : Halb 3 lihr nach¬
mittags . Endstation der 2ter in Branik .

Maifeier - Festvorstellung
im Neuen Deutschen Theater

Als Trama eines unterdrückten und nach Frei¬
heit dürstenden Volkes ist die nach dem Trama

Puschkins nnd dem Geschichtswerk K a r a m -

s i n s geschaffene - Oper „ B v r i s G o d u n o w"

von Modest Petrowitsch M n s s o r g s k h ein ergrei¬
fendes nnd überzeugendes AnschannngSobiekt zur
Propagierung des FreibeilsgedankenS . Als geniale

Schöpfung eines genialen und lange unerkannten

Musikers ist diese in Stil , Ausdruck nnd Gestaltung
ihrer Zeit weit voranseilendc Oper auch ein ideales
Werk zur musikalischen Erbannng nnd Bildung
eines bildnngsbcdnrsligen ArbcitcrpnblikmnS . Tic

dcntschen proletarischen Organisationen Prags konn¬

ten also kaum eine beiicre Wahl getroffen haben ,
alS sie „ Boris Godunow " als Maifeier - Fest -
Vorstellung bcstiunnicn . Aber auch ans Grün¬
den des revrodnktive » Musikgemtstes tvar diese
Oper ausgezeichnet gewählt ; denn ihre Anfführnng
am Prager D en t s ch e n Theater zeigt
dessen Leistungen im hellsten Licht eines ans glän¬
zende chorische . solistischc und orchestrale Tarbic -

tnngcn gcktüvten hochwertigen Opernenicutbles nist
ter der Stabführung eines teckmisch vollkonnnen ge¬
staltenden nnd in Stil und Ausdruck zielsicheren Di¬

rigenten . Professor Georg S z e l l hat auch dieser

Mgifestlichen Opernanfführnng des „ Boris Godu¬
now " den Stempel des musikalischen Bedeutenden
und Festlichen anfgedrückt und eine Wiedergabe des
Werkes erzielt , die den stärksten Eindruck auf die
Zuhörer machte . Auch die mitwirkcnden Solisten
hatten durchwegs ibr bestes Können cingesevt , nm
den festlichen Ebaraktcr der Anfsührung zu Ivahrcn :
Vor allem Theodor Scheid ! als darstellerisch nnd
gesangskünstlcrifch bedeutender nnd persönlichkeits¬
starker Boris , dann die Tanten P a n l ii , K indc r -
m a n it , R o h n e, . 0 a n d l e r nnd <
wie die Herren F i s ch e r . H o 11 e r
F n ch S, Hatte m c r .
Ganz
gaben
nierte
ft e r.
Maifeier - Festanfführung ; festlich im zahlenmästigen
Sinne der erschienene ! ! beifallsfreudigen nnd fest¬
lich oestinnntcn zahlreichen Zuhörer nnd festlich im
änstcren Bilde eines durch den lencknenden roten
Nclkcnfchmnck gekennzeichneten Fcsianditoriums .

« . F.

steilen Pfad zu dem alten Sarazcncnturm hinan -
kletterte . Auf der in südlicher MittagSglul brüten¬
den Anhöhe streckte er sich lang in das Gras . Müde
schloß er die Augen und snnnntc lvchmütig : „ Ne
plcnre paS , Jeanette —" .

Eine kleine smaragdgrüne Eidechse raschelte
in seiner Nähe . Betrachtete mit kfngcn Augen den
srcmdcn Mcnschcnträinner , nm dann züngelnd
ztvischcn moosbctvachscnen Steinen zu verschwin¬
den .

Fetzt streckte er hie Arme lvcit der Sonne
entgegen . Wohltncnd empfand er die Bcrcinigntig
der strahlenden
Ferne mit dem

Da lviißte
! fühlte , lvic der
- schmeichelnde
! Durch die geschlossenen Augen sah er doch deutlich

einen lockenninrahmten Mädchcnkopf dem seinen
i nahen . Nun kostete er den Duft lvic von Roscn -
I blütcn und ließ ihn cindringcn in alle seine Poren .
- Ihn rief das Sonnenglück , unter dessen Fiiljch der
i Friede wohnte für allen Schmerz . Und er betete

um den tiefen Frieden . Ta wurde er sein .
Es vergingen die lauten Tage mit aller ihrer

Not , jede Bitternis , das graue Scclcntveh und der
ganze Erdenlauf . Aus dunkler Tiefe stieg aber zu
den lichten Himmelsfernen eine versöhnende
Brücke über Leid und Zeit . Alle Schlacken sielen

I von ihm . Kosend umfingen ihn zärtliche Kindcr -
! Wangen . Dann huschten wieder süße flimmernde

Sonnenstrahlen hin und her . Sic taten so wichtig
und geheimnisvoll und schmeichelten überall von
den Dingen die harten , starren Formen fort , bis
alle Linien in losen tvcißblauen Nebclschatten auf¬
gegangen lvarcn . Schließlich brandete zu seinen
Füßen tvcithin ein roter Glutteppich , tanzten nm
ihn Milliarden violetter Sternchen .

Das ist so schön , dachte er . — Und er glaubte
sich tvicder als Kind in der großen fremden Stadt .
Fühlte in steinerner Häuscrwüflc seine lallgcwor -
dcncn Hände sehnsüchtig sich ausstrccken zu der
fernen , geliebten Sonne an einem häßlichen nebcl -
schwercn Novcmbcrabend .

Dann tvnrde cs still , ganz still .
Der Mädchcnkopf bcngic sich tief herab . Ein

leiscö Knistern ging durch goldblondes Haar . Mit
feinen Fingern nahm sic sein schweres müdes
Haupt zwischen ihre Hände und küßte ihn mitten
auf den Muud . Küßte ihn , bis sich der herbe bit¬
tere Zug um seine Lippen glättete .

Er sah nichts mehr . Die Sonncnkönigin halte
seine Seele geholt über die lichte Brücke in die
Ewigkeit .

Stunden später tvnrde sein Leichnam gefun¬
den . Am Sarazcncnturm auf der kleinen Insel
im See . „Hitzschlag " , konstatierte der Arzt , ein
moderner Mensch , der weder an Märchen noch an
Träume glaubte .

Und alle gaben ihm recht , da niemand die
Sehnsucht kaunte .

• Spiel • Körperpflege
Ter Trcikiinipf der Prager Ains - Sportler , die

Saison eröffneten , brachte
Lurnerinnen : 1. R.
sek. . Kugel : 5 . 05 Meter ,

) 101 Punkte ; 2. Tenkrat
Äugel : 4 . 80 Meter , Weil -

171 Punkte ; 3. Steffan ( 00
. Beitsprung :

Meter ! 137 Pimkte ; 4. Grabenstein 110
Auster Konkurrenz : PisaLkovä ( TTF . ) 205

1 Meter : 0. 4 Sek. , Kngel : 7 . 10 Meter ,
4 . 04 Meiert . — Turner : 1. Nossek
7. 5 Sek. , Kugel 10 Meter , Weitsprnng :

I 202 Punkte ; 2. AmSler ( 00 Meter :
Meter , Weitsprnng : 5 . 20

8. Grünbaum ( 00 Meter :
Meter . Weitsprnng : 4. 01
4. Pavak ( 00 Meter : 7 . 8

hänge

wachte .
langen
großen
breiicn

gcsnnlcn , als seine Seele dumpf wurde von der
Trauer um daö verlorene Glück . Nun ochnle sich
vor dem Friedlosen der steinige Dornenweg ungc -
tvisscn Schicksals . — Und er lächelte . So blöd
schien ihm das Leben , so schal und inhallsloS , daß
er die Philosophen bemitleidete , die sich seit Ur¬
zeiten abmühlcn , für alles einen Sinn zu finden ,
das in Wahrheit Humbug war . .

Langsam stand er auf und trat aus dem
Haus ins Freie . Zn seinen Füßen weitete sich im
strahlenden Sonncnglanzc der kristallklare See .
Er flieg in den Nachen und ruderte gedankenlos
an die Insel inmitten des Wassers . Bröckelndes
Gestein knirschte unter seinen Tritten , als er den

Farbe des Wassers in der weilen
leuchtenden Blau da oben .

er sich losgelöst von allem . Ec
Himmel sich öffnete und tvcichc,

Fraucnarmc zur Erde strebten .


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

